
REGION. Am 19. März 1973 
hob eine Crew der DRF Luftret-
tung zum ersten Mal ab, um 
Menschenleben zu retten. Ihr 
50. Einsatzjubiläum begeht die 
DRF Luftrettung im Jubiläums-
jahr 2023 jetzt mit zahlreichen 
Aktionen: Höhepunkt wird die 
Festveranstaltung am 13. Juni in 
Stuttgart sein, den Auftakt bil-
det eine Veranstaltung am 18. 
und 19. März in Berlin. 
„Wir freuen uns sehr auf die 
unterschiedlichen Veranstaltun-
gen“, sagt Dr. Krystian Pracz, 
Vorstandsvorsitzender der DRF 
Luftrettung. „Unser Ziel ist es, 
mit all diesen Aktivitäten, den 
Menschen in Deutschland die 
Leben rettende Arbeit unserer 

Kolleginnen und Kollegen nä-
herzubringen.“ Beim Auftakt 
am 18. und 19. März in Berlin 
wird es zwei Premieren geben: 
Erstmals wird die DRF Luftret-
tung ihren Jubiläumshub-
schrauber mit Sonderlackierung 
und die „Welt der Luftretter” 
präsentieren: Eine mobile Er-
lebniswelt, in der anhand von 
Exponaten Einblicke in unter-
schiedliche Arbeitsbereiche der 
Luftretter gegeben werden und 
die im Anschluss bundesweit 
auf Tour geht. An beiden Tagen 
kann der Jubiläumshubschrau-
ber besichtigt und die Erlebnis-
welt erkundet werden. Crew-
mitglieder der DRF Luftrettung 
werden vor Ort sein.

OFFENE TÜREN BEI DER 
DRF IN GÖTTINGEN

Nach dem Auftakt öffnet die 
Station in Göttingen im April 
ihre Tore für die Allgemein-
heit. Der Rettungshubschrau-
ber „Christoph 44“ ist hier seit 
1980 in Südniedersachsen im 
Einsatz und direkt am Uniklini-
kum stationiert. 
Den vorläufigen Höhepunkt des
Jubiläumsjahres bildet die Fest-
veranstaltung am 13. Juni in 
Stuttgart. Die DRF Luftrettung 
lädt Partner aus Politik und Ge-
sellschaft in die Wagenhallen ein.
Durch den Abend wird Sven 
Voss führen, bekannt durch die 
Moderation der Sendung „Das 
aktuelle Sportstudio“ im ZDF.

„LUFTRETTUNG IST 
TEAMARBEIT“

„Auch hieran möchten wir mög-
lichst viele Menschen teilhaben 
lassen, darum werden wir die-
sen Event im Internet übertra-
gen. Luftrettung ist Teamarbeit, 
das stellen meine Kolleginnen 
und Kollegen seit nun 50 Jahren 
jeden Tag unter Beweis”, sagt 
Dr. Krystian Pracz, „daher laden 
wir alle Interessierten ein, der 
Veranstaltung auf unseren di-
gitalen Kanälen live zu folgen.“ 
2023 werde für die Luftretter 
ein ereignisreiches Jahr. Pracz 
betonte: „Wir sind stolz auf 
das, was wir gemeinsam für die 
Menschen erreicht haben und 
blicken optimistisch in die Zu-
kunft der Luftrettung, um die 
es am 14. Juni an gleicher Stel-
le, der Stuttgarter Wagenhalle, 
beim Fachsymposium mit Part-
nern und internationalen Exper-
ten aus Flugbetrieb und Medizin 
gehen wird.”                   DRF

50 Jahre Rettung 
aus der Luft
Die DRF feiert in diesem Monat Jubiläum mit vielen Aktionen

Der Göttinger Berufsinformationstag GöBit war 
ein voller Erfolg. Über 5.000 Besucher informier-
ten sich in der Lokhalle über Ausbildung, Weiter-
bildung und Studium. SEITE 3

Top-Messe
Ralf Schmitz gilt als einer der schnellsten Comedians 
überhaupt. Jetzt kann er endlich mit „Schmitzefrei“ 
auf Tour gehen. Der ExtraTiP präsentiert seine Show in 
Göttingen und verlost Freikarten. SEITE 8

Comedy-Star
Nicht nur, wenn es hineinregnet, sollte man sich 
an einen Dackdecker-Fachbetrieb wenden. Eine 
Dach-Sanierung hilft auch, Energie zu sparen und 
ist ein großer Beitrag zum Klimaschutz. SEITE 7

Dach-Profis
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Die
Feisten
kommen

Die Feisten geben ein Heimspiel in der Lokhalle – 
präsentiert vom ExtraTiP. Und sie verschenken 

zehn Freikarten an unsere Leser.
Verlosung auf Seite 8.
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OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

KKaasselernackkeenn
11 kg ohne Knochenn 777,,,4499€€

DDickkee Rippe
11 kg 55,,999999€€€

KKrrakaauuerr
1000gg 11,10€

Schhwwaarttennwwuurst
100gg 1,15€

Angebot vom
07.03.-11.03.2023

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice



Autohaus Hermann macht die LAGA mobil
Fünf neue Fahrzeuge stellt das Autohaus Hermann 
der Landesgartenschau Bad Gandersheim zur Ver-
fügung. Geschäftsführer Michael Zimbal übergab 
dem LAGA-Team um Geschäftsführerin Ursula 
Hobbie am Standort Northeim die neuen Renault.  
Die „LAGA-Flotte“ besteht aus zwei Renault Cap-
tur, einem Renault Express und zwei Renault Tra-
fic – davon einer als geschlossener Transporter, 
der andere als Neunsitzer-Bus. Bereits seit Anfang 
2021 gehört ein Megane Kombi zum Fuhrpark. 
„Wir danken dem Autohaus Hermann für das 
großzügige Engagement“, so  Ursula Hobbie und 

freute sich über die gelungene Optik: „Die alle-
samt mit LAGA-Branding versehenen Fahrzeuge 
sind ein echter Hingucker!“
„Die Landesgartenschau ist das Großereignis in 
unserer Region in diesem Jahr, und wir tragen als 
,Mobilitätspartner‘ gerne unseren Teil dazu bei, 
das dieses Event ein Erfolg wird“, erläuterte Ge-
schäftsführer Michael Zimbal. 
Matthias Oberhoff und Katharina Kriegs vom 
Marketing übernahmen die kompetente Einwei-
sung des LAGA-Teams, das nun für jede Trans-
portfrage die passende Antwort parat hat. 

Lars-Christian
Bartusch

10 Fragen
 zur Person

1. Meine erste CD war ...
… Bravo-Hits.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ... 
… mit Sonntagszeitung austragen. Ein Teil wurde gespart, 
der andere Teil wurde für Freizeitaktivitäten ausgegeben.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ... 
… das Navigationsgerät.

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch ... 
… ein Pausenknopf, um die Zeit anzuhalten in den schönen Momenten, damit man sie lange genießen kann.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ... 
… meine Familie und ein kaltes Bier in der Sonne.
 
6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ... 
… auf jeden Fall ein leckeres Frühstück für die Familie.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre … 
... sensationeller Dartspieler in der Serie Eddie „die Wespe“ oder Feuerwehrmann in der Serie Chicago Fire. 

8. Wenn ich König von Göttingen wäre, dann ... 
… hätte ich mehr zu sagen als der / die Bürgermeister/in und würde Göttingen noch attraktiver gestalten.

9. 2023 freue ich mich besonders auf ... 
… den Sommerurlaub, die Dart-WM und auf viele schöne Momente.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ... 
… viel erleben, die Zeit genießen und wenn es soweit ist, glücklich und zufrieden in Ruhestand gehen.

Dartsport ist Kult, in Seulingen 
schon seit 2018, denn da wurde 
die entsprechende Sparte im 
TSV gegründet. Die „Feral Hogs“ 
stellen aktuell drei Teams in der 
Kreisliga und der Kreisklasse. 
Neue Mitstreiter sind immer 
willkommen. Trainiert wird im-
mer montags und donnerstags 
ab 19 Uhr im Sporthaus. Nähere 
Infos unter www.tsv-seulingen.
de/dart/.
Spartenleiter der „Feral Hogs“ 
ist Lars-Christian Bartusch. Er 
wurde am 3. Oktober 1992 in 
Göttingen geboren. Nach seiner 
Ausbildung zum Metallbauer ar-

beitete er bis 2020 als Monteur 
für Garagentore und Fenster, 
machte dann erfolgreich eine 
Umschulung zum Straßenwärter.
Beim TSVSeulingen ist er nicht 
nur Spartenleiter, sondern auch 
Sportausschussobmann. Er ist 
außerdem Gerätewart und Ers-
ter Fähnrich bei der Feuerwehr 
Seulingen. Seine Hobbys sind 
Dart, die Feuerwehr und Angeln 
– passend dazu ist Bartuschs 
Leibspeise „Fisch in fast allen 
Variationen“.  Sein Lebensmotto: 
„Die Zukunft ist noch nicht ge-
schrieben, wir alle sind unseres 
eigenen Glückes Schmied.“
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Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Dr. Eckart‘s Universitäts-Apotheke, Markt 6 (10-18 Uhr)                                  0551 / 5 88 49
Adler-Apotheke, Königsallee 66 (8-8 Uhr)                                                               0551 /  6 50 21
Apotheke dr. anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (8-8 Uhr)                                 05 51 / 500 780

Adelebsen/Dransfeld
Rats-Apotheke in Dransfeld, Lange Straße 55                                      0 55 02 / 9 15 00

Radolfshausen/Eichsfeld
Markt-Apotheke in Duderstadt, Marktstraße 7 (9-9 Uhr)             0 55 27 / 9 82 50
Apotheke am Holzweg in Heiligenstadt,  Holzweg 3 (8-8 Uhr)                 0 36 06 / 61 43 25
 
Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116117

KOMMENTAR

Hauruck-Energie
Jahrzehntelang hielt die Mehr-
zahl der Politiker den Klimawan-
del offensichtlich für ein Gerücht 
oder höchstens für eine vage 
Theorie. Nun, da man zu Fuß 
durch den Gardasee spazieren 
kann und auf den Hängen des 
Harz die toten Fichten silbrig 
glänzen, setzt etwas ein, dass 
man getrost blinden Aktionis-
mus nennen kann. 

Energie zu sparen wäre die Maß-
nahme, mit der man am meisten 
erreichen kann. Da sind sich ei-
gentlich alle einig. Energie spa-
ren ist als ganz großes Thema 
aber schon wieder in Vergessen-
heit geraten. Es ging dabei auch 
mehr ums Geld als ums Klima, 
wenn man mal ehrlich ist. 
Nun schießt sich die Politik wie-
der aufs Thema Öl und Gas ein 
und verkündet vollmundig den 
schnellen Ausstieg aus dem Ver-
brauch von fossilen Brennstof-
fen. Verbrennermotoren soll es 
schon bald nicht mehr geben, 
Ölheizungen sollen in Kürze ver-

boten werden. Dabei wird ganz 
vergessen, dass es ohne Energie, 
die irgendwoher kommen muss, 
nicht geht. Und dass vorher 
jahrzehntelang zum Beispiel in 
Sachen Solar- und Windenergie 
nicht gerade Gas gegeben wur-
de. Das lässt sich jetzt nicht im 
Hauruck-Verfahren nachholen.
Es fehlt zum Beispiel an Infra-
struktur. Oder glaubt jemand 
ernsthaft, dass es in wenigen 
Jahren möglich sein wird, in 
einem Wohngebiet in allen 
Häusern gleichzeitig ein E-Auto 
über Nacht zu laden? Und wenn 
dieses Wunder doch geschieht: 
Woher kommt die geladene 
Energie dann? Aus Atomkraft-
werken? Nein, danke!

Zum Thema Heizung: Eine Um-
stellungswelle brächte viele lu-
krative Aufträge für Heizungs-
bauer. Die aber sind Mangel-
ware und schon jetzt stehen die 
Kunden lange Schlange. Um fast 
zehn Prozent ist die Zahl der Be-
schäftigen im Sanitär- und Hei-

zungsbau in den vergangenen 
zehn Jahren zurückgegangen, 
vermeldet das Bundesamt für 
Statisktik. Fast jeder Fünfte der 
verbliebenen Fachkräfte ist über 
55 Jahre alt und steuert somit 
auf die Rente zu. Wer also soll 
diese Energiewende technisch 
stemmen? Erfindet noch schnell 
jemand Wärmepumpen als 
Selbstbausatz? 
Eigenheim-Neubauten verbrau-
chen auch viel Energie, weshalb 
es schlau ist, bestehende Häuser 
besser zu nutzen und es jungen 
Familien zu ermöglichen, Be-
standsimmobilien zu sanieren. 
Wer aber will ein Haus älteren 
Baujahrs erwerben, wenn we-
gen der ambitionierten Klima-
schutz-Pläne aus Berlin die Kos-
ten für die Sanierung unkalku-
lierbar werden?
Um das Energie-Problem zu lö-
sen muss wohl oder übel erst 
einmal mehr Energie ins Nach-
denken und Forschen gesteckt 
werden. Und ins Sparen.     
      STEFANIE ARNDT

Die Kröten wandern wieder
Aktuelle Straßensperrung zum Amphibienschutz im Landkreis Göttingen

LANDKREIS. Sobald die 
Temperaturen über fünf Grad 
Celsius steigen, setzt bei aus-
reichend feuchtem Wetter die 
Wanderung von Erdkröten, 
Grasfröschen, Molchen und 
anderen Amphibien ein. Die 
Hauptwanderzeit erstreckt sich 
von 19 bis 24 Uhr. Die Über-
querung von Straßen endet für 
die Tiere häufig tödlich, da Am-
phibien etwa fünf Minuten zur 
Querung benötigen. Werden 
sie vom Scheinwerferlicht ange-
strahlt, nehmen sie zudem eine 
Schreckstellung ein. Hunderte 
von Tieren werden so überfah-
ren.

Besonders betroffene Stra-
ßenabschnitte werden in den 
Hauptwandernächten deshalb 
jeweils im Zeitraum von 19 bis 6 
Uhr voll gesperrt:
• zwischen Klein Schneen und 
Friedland sowie zwischen Klein 
Schneen und Groß Schneen 
(K 26 / K 27 – fest installierte 
Schranken),
• Gemeindestraßen um Appen-
rode (fest installierte Schran-
ken),

• Dahlheim Richtung Nieste,
• Gemeindestraße in Bilshausen 
(„Auf dem Osterberg“).
Umleitungen sind ausgeschil-
dert. Es entsteht jeweils ein Um-
weg von wenigen Minuten.
An weiteren Straßenabschnit-
ten wird ein Warnschild aufge-
stellt, bei einigen zudem Tempo 
50 angeordnet, es gilt in der Re-
gel jeweils nachts zwischen 19 
und 7 Uhr.

Ehrenamtliche Naturschützer 
stellen an vielen dieser Straßen-
abschnitte Fangzäune auf. Um 
Helferinnen und Helfer nicht zu 
gefährden, sollte besonders vor-
sichtig gefahren werden. 
Für weitere Informationen steht 
die untere Naturschutzbehörde 
unter der Telefonnummer 0551 
/ 525 24 32 zur Verfügung. 
Hinweise können über die 
E-Mail-Adresse naturschutz@

landkreisgoettingen.de gege-
ben werden. 
Detailliertere Informationen 
über den Amphibienschutz im 
Landkreis Göttingen sowie eine 
digitale Übersichtskarte über 
die einzelnen, von den Amphi-
bienwanderungen besonders 
betroffenen Straßenabschnitte, 
können auf der Internetseite des 
Landkreises Göttingen aufgeru-
fen werden.                         LKGÖ
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– Anzeige –

Abstimmen und gewinnen
Winterfoto-Wettbewerb des Tageblatts geht in die nächste Runde

GÖTTINGEN. Welches ist 
das schönste Winterfoto aus 
Göttingen und der Region? 

Das Tageblatt hatte zum Fo-
to-Wettbewerb aufgerufen – 
und 309 Bilder von Hobbyfo-

tografen von den Leserinnen 
und Lesern sind eingegangen. 
Nun stehen die Top Ten der 

Einsendungen fest, und die 
Meinung der Tageblatt-Leser 
ist gefragt.
Die Leine in der Dämmerung 
oder ein Eisvogel im Januar? 
Weihnachtsbaumverkauf bei 
Desingerode oder die Bro-
ckenbahn auf dem Weg zum 
Gipfel? 

Jedes der Top-Ten-Bilder hat 
seinen eigenen Reiz und fängt 
eine ganz besondere winterli-
che Atmosphäre ein.

MITMACHEN UND
GEWINNEN

Wer mitmacht und an der 
Abstimmung teilnimmt, hat 
die Möglichkeit, zwei Wo-
chen lang kostenlos das Ta-
geblatt-E-Paper zu lesen. Die 
Abstimmung ist zu finden un-
ter der Internetadresse gturl.
de/fotos. Viel Spaß beim Mit-
machen!  LBB

GÖTTINGEN. Der diesjährige 
Osteuropasonntag in der Cor-
vinusgemeinde, Grotefendstra-
ße 36, steht unter dem Motto 
„Christen in Russland“. Die 
Predigt im Gottesdienst hält 
Pastor (i.R.) Erhard Wolfram, 
der bis 2002 Propst im Oblast 

Kaliningrad war und noch viele 
Kontakte hat, teilte der Part-
nerschaftskreis der Corvinus-
gemeinde mit. Im anschließen-
den Informationscafé werden 
dessen Ehefrau Luise Wolfram, 
die russisch-orthodoxe Christin 
Anastasia Shubuna und Aus-

landsbischof (i.R.) Rolf Koppe 
sprechen. Shubina werde von 
persönlichen Beziehungen und 
„mutigen Christen“ berichten, 
die der „offiziellen Propagan-
da zu widersprechen wagen“, 
teilte die Corvinus-Gemeinde 
weiter mit.                                SKI

Corvinus: „Christen in Russland“

Foto: Daniel Wucherpfennig
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Nächstes Trauercafé
am 16. März
GÖTTINGEN. Zum Trauercafé 
lädt das Hospiz an der Lutter für 
Donnerstag, 16. März, von 15 
bis 17 Uhr die Humboldtallee 
10 ein. Um eine Anmeldung per 
E-Mail an ambulantes-hospiz@

hospiz-goettingen.de oder tele-
fonisch unter 0551 / 50 34 38 
21 wird gebeten. 
Das Trauercafé findet regelmä-
ßig jeweils am dritten Donners-
tag des Monats statt. 

Jetzt noch schnell Vorschläge machen
Ausschreibung Zivilcouragepreis 2023 der Bürgerstiftung Göttingen

GÖTTINGEN. Die Bürgerstiftung sucht 
Menschen jeden Alters aus Stadt und Land-
kreis Göttingen, deren persönliches coura-
giertes Engagement für ein tolerantes und 
friedliches Miteinander preiswürdig ist. 
Diese Menschen sollen in einer öffentlichen 
Veranstaltung geehrt werden. Der erste 
Preis ist mit 1.000 Euro dotiert. Wer einen 
Menschen kennt, der unbedingt geehrt 

werden sollte, kann ihn bei der Bürgerstif-
tung vorschlagen – in einem Brief oder einer 
formlosen E-Mail mit folgenden Angaben: 
Name, Vorname, Anschrift, E-Mail-Adresse 
und möglichst auch Telefonnummer der 
betreffenden Person. Geschildert werden 
sollte unbedingt, in welcher Situation die 
genannte Person Zivilcourage gezeigt hat.
Außerdem sollten Name, Vorname, An-

schrift, E-Mail-Adresse und Telefonnummer 
desjenigen vermerkt sein, der die Person 
vorgeschlagen hat. Die Vorschlagsfrist en-
det Anfang der Woche. Vorschläge gehen 
an die Bürgerstiftung Göttingen
Am Leinekanal 4
37073 Göttingen
E-Mail: zivilcouragepreis@
buergerstiftung-goettingen.de  STAR

Oder irgendwas mit Medien?
Berufsmesse war ein voller Erfolg: 5.500 Besucher beim GÖBIT in der Lokhalle

GÖTTINGEN. Darf es was mit 
Menschen sein? Oder mit Tech-
nik? Oder irgendwas mit Me-
dien? „Barrieren überwinden, 
zueinander finden“ – so lautete 
das Motto des GöBit, der  in der 
Lokhalle 5.500 Besucher zähl-
te. GöBit steht für Göttinger 
Berufsinformationstag. Rund 
160 Aussteller, darunter Aus-
bildungsbetriebe, Hochschulen, 
Bildungsträger und Beratungs-
einrichtungen aus der Region, 
präsentierten sich und die eige-
nen beruflichen Möglichkeiten. 
Veranstalter des GöBit waren 
die Volkshochschule Göttingen 
Osterode, die Agentur für Arbeit 
Göttingen und die Berufsbilden-
den Schulen II Göttingen. Ein 
gemeinsames Orgateam hatte 
den gut angenommenen Info-
tag vorbereitet.

Der GöBit richtet sich vor allem 
an junge Menschen, die sich für 
eine berufliche Perspektive nach 
der Schule interessieren. Die 
Messe ist für diesen Zweck frag-
los die größte Veranstaltung in 
der Region. Nirgendwo sonst im 
Landkreis Göttingen finden sich 
so viele Angebote an einem Tag 
und an einem Ort.
Dabei spielt es keine Rolle, ob 
jemand schon genau weiß, was 
er oder sie will, um gezielt mög-
liche Ausbildungsbetriebe oder 
Studieneinrichtungen anzuspre-

chen. Erst einmal umschauen 
und Anregungen sammeln – das 
geht auch. Und das führte auch 
dieses Mal bei etlichen Jugendli-
chen zum Erfolg: Sie haben jetzt 
eine Orientierung, einen roten 
Faden auf dem Weg ins Berufs-
leben. Viele Schülerinnen und 
Schüler kamen allein, andere mit 
ihren Eltern oder auch Großel-
tern. Der Eintritt war frei.
Bereits nach eineinhalb Stun-
den zählten Lisa Neukirch von 
der Volkshochschule und Azubi 
Kim Scharf 2.500 Besucher. Das 
heißt, es wurde durchaus eng 
in den Gängen zwischen den 
Ständen der Aussteller. Wer zu 
einem bestimmten Stand wollte, 
musste zuweilen etwas warten, 
bis die Ansprechpartner wieder 
„frei“ waren. Die Jugendlichen 
erhielten Antworten auf alle 
denkbaren Fragen, etwa: wie 
lange eine Ausbildung dauert, 
was ihre Inhalte sind, welche Fä-
higkeiten und Fertigkeiten eine 
Rolle spielen. Und was man so 
verdienen kann.
Aus erster Hand konnten sie er-
fahren, wie sich ein Beruf „an-
fühlt“. Ist er körperlich schwer? 
Welche Technik steht zur Ver-
fügung? Wann muss man mor-
gens aufstehen? Welche Auf-
stiegs- und Karrieremöglichkei-
ten gibt es? Neben Ausbildern, 
Firmenchefs, Institutsleitern und 
Gesellen standen auch Auszubil-

dende bereit, um Auskünfte zu 
geben. Gerade von Jung zu Jung 
war das Gespräch oft schnell ge-
knüpft und in der Folge unkom-
pliziert.
Die Veranstalter boten eine 
Reihe von Vorträgen an, wie 
etwa „Inklusiv in die Ausbil-
dung“ oder „Nachhaltigkeit 
durch intelligente Technik“ oder 
„Persönlichkeit statt Numerus 
clausus“. Es gab Tipps für eine 
gelungene Bewerbung von Be-

rufsberaterin Simone Betten-
hausen und Sigrid Wilde von der 
Sparkasse Göttingen. Kostenlo-
se Bewerbungsfotos fertigte auf 
Wunsch Miriam Merkel an.
Auch junge Menschen mit einer 
chronischen Erkrankung konn-
ten erfahren, welche Chancen 
ihnen auf dem Ausbildungs- 
und Arbeitsmarkt geboten wer-
den. Ein diesjähriger Schwer-
punkt des GöBit war das Thema 
Inklusion. So waren „Barriere 
Scouts“, das heißt Menschen 
im Rollstuhl unterwegs, um die 
Erreichbarkeit der Stände zu zu 
prüfen.
Berufsberater Detlef Friedrich 
bot einen Berufswahltest für al-
le an, die sich erst einmal grob 
orientieren wollten, wohin die 
Reise für sie gehen kann. Be-
rufsberater Enrico Scharlach 
gab Infos für einen Einstieg in 
die Berufsausbildung und zwar 
jetzt noch, sofort – nach Mög-
lichkeit. Und am Stand der BBS 
Ritterplan konnten Interessierte 
erfahren, welche Schwerpunkte 
die Bildungseinrichtung bietet; 
genannt seien ein berufliches 
Gymnasium, eine Fachober-
schule und eine Berufseinstiegs-
schule. Die Lokhalle präsentierte 

sich auch und ließ wissen, dass 
in den Reihen des Teams Veran-
staltungstechniker gesucht und 
auch ausgebildet werden. Besu-
cher konnten dem GöBit Noten 
geben, also ihre Meinung dazu 
äußern, wie sie die Ausrichtung 
der Messe fanden, was schrift-
lich oder digital erfasst wurde.

Allen angehenden Schulabsol-
venten schreibt das Orgateam 
eine Mut machende Botschaft 
ins Stammbuch beziehungswei-
se in die 2023er-GöBit-Broschü-
re: „Egal, für welches Berufsfeld 
Du Dich einmal entscheiden 
wirst: Nachwuchskräfte sind in 
allen Betrieben, Branchen und 
Berufen gefragt. Und es gibt 
mehr als nur einen Weg, das Ziel 
zu erreichen.“ Einige Unterneh-
men jedenfalls nutzten gleich 
die Möglichkeit, Stellengesuche 
auszuhängen. Mit Kusshand 
genommen werden unter an-
derem Industriemechaniker, 
Feinoptiker, Mechatroniker und 
Werkzeugmechaniker. Die Stadt 
bildet unter anderem Verwal-
tungsfachangestellte und Fach-
leute für Abwassertechnik aus. 
Aber das ist nur eine kleine Aus-
wahl.  MEI

GöBit in der Lokhalle: Michael Franke (Lehrlingswart der Zimmerer-Innung Südniedersachsen) und Frank 
Grewe (Obermeister der Dachdecker-Innung Südniedersachsen).   Fotos: Niklas Richter

Großer Andrang in der 
Lokhalle beim GöBit 2023.

Wohn-Literatur
„WohnWissen“ – Neue Literatursammlung in der Stadtbibliothek

GÖTTINGEN. Wer etwas an 
seiner Wohnsituation oder 
Wohnform ändern möchte, 
steht häufig vor vielen Fragen. 
Einige Antworten gibt es nun in 
der Stadtbibliothek. 
In einer Kooperation stellen die 
Bibliothek und die Wohnraum-
agentur Stadt Göttingen allen 
Interessierten etwa 60 Bücher 
und Broschüren rund ums ge-
meinschaftliche, flächensparen-
de und altersgerechte Wohnen 
zur Ausleihe oder Ansicht zur 
Verfügung. 

MEDIENSAMMLUNG 
„WOHNWISSEN“

Wie lebt es sich in einer gemein-
schaftlichen Wohnform? Wel-
che Möglichkeiten gibt es, Platz 
in meiner Wohnung zu sparen? 
Welche Rechtsform ist für un-
ser Wohnprojekt geeignet? Die 
neue Mediensammlung zum 
Wohnen umfasst neben Fachbü-
chern, Broschüren und Leitfäden 
auch Erfahrungsberichte und 
bildhafte Beispiele. Die themati-
sche Bandbreite reicht dabei vom 

Leitfaden für die Realisierung ge-
meinschaftlicher Wohnprojekte 
über Ratgeber zum Wohnen im 
Alter bis hin zu Ideengebern für 
die optimale Raumnutzung. 
„Wir freuen uns, mit der neuen 
Literatursammlung in der Stadt-
bibliothek vielen Privatpersonen 
und Wohninitiativen ein breites 
Wissen an die Hand zu geben, 
das ihnen bei der Umsetzung ih-
rer Projekte helfen kann“ erklärt 
Inken Kautter, Leiterin des Fach-
bereichs Kultur der Stadt Göttin-
gen. Neben der Literatursamm-

lung stellt die Stadtbibliothek 
während der Öffnungszeiten auf 
Anfrage Seminarräumlichkeiten 
für Wohninitiativen zur Verfü-
gung.

FÖRDERUNG NEUER
WOHNFORMEN

Bereits seit 2020 fördert die 
Stadt Göttingen neue Wohn-
formen. „Um die aktuellen Her-
ausforderungen wie den Mangel 
an bezahlbarem Wohnraum, die 
Klimakrise und den demographi-
schen Wandel zu bewältigen, 
braucht es neue Wohnkonzepte. 
Gemeinschaftliche Wohnfor-
men oder der Umbau von Einfa-
milienhäusern nach der Famili-
enphase bieten große Potenziale 
für eine zukunftsfähige Stadtent-
wicklung“ betont Bau- und Um-
weltdezernent Frithjof Look. Die 
Stadt lege deshalb auch bei der 
Entwicklung künftiger Bauge-
biete einen Schwerpunkt darauf, 
neue Wohnformen zur berück-
sichtigen.  Die Wohnraumagen-
tur der Stadt biete außerdem ein 
umfassendes Beratungsangebot 
für Privatpersonen und Gruppen 
an.                                      PDG

Foto: StockPhotoPro-stock.adobe.com
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Bargeld sofort!
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in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold
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Weender Straße 21, nebenC&A
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Rosdorf aktuell
Leben und Einkaufen in der Gemeinde SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mamas vor die 
Linse
Familienzentrum mit Fotoworkshop am Weltfrauentag

ROSDORF. Am Internationalen 
Frauentag möchte das Rosdor-
fer Familienzentrum Frauen und 
weiblich gelesene Personen so-
wie deren Care-Arbeit sichtbar 
machen. Zu Gast ist deshalb am 
8. März ab 15 Uhr eine Fotogra-
fin für dokumentarische Famili-
enfotografie. Sie macht unge-
stellte Bilder und begleitet Fami-
lien fotografisch durch den All-
tag. In ihrem Workshop spricht 
sie über kleine praktische Tipps 
zu authentischen Familienfotos, 

die auch mit dem Smartphone 
umsetzbar sind und darüber, 
wie Mütter öfter auf den Fa-
milienbildern zu sehen sind. In 
entspanntem Rahmen wird sich 
über Kinder- und Familienbilder 
ausgetauscht.
Alle Interessierten dürfen ger-
ne teilnehmen und auch ihre 
Kinder mitbringen. Natürlich 
werden bei diesem Workshop 
auch Fotos gemacht. Es wird um 
Anmeldungen an familienzen-
trum@rosdorf.de gebeten.

Landesstraße 564 noch gesperrt

Die Landesstraße 564 ist noch bis Montagmorgen (etwa 10 Uhr)  
aufgrund von Gleisbauarbeiten in Obernjesa am Bahnübergang voll 
gesperrt. Umleitungen sind entsprechend ausgeschildert.

Treffen Dorfregion
Der dritte Arbeitskreis „Dorfregion Dramfeld, Obernjesa & Siebolds-
hausen“ trifft sich am Mittwoch, 8. März, um 19 Uhr im Gasthaus 
zur Mühle in Obernjesa. Hintergrund: Die Ortschaften Dramfeld, 
Obernjesa und Sieboldshausen sind als Dorfregion in das Dorfent-
wicklungsprogramm des Landes aufgenommen worden. In einem 
ersten Schritt wird bis Sommer 2023 ein Dorfentwicklungsplan  er-
stellt, in dem die Ziele und Projekte enthalten sind.  

Ferienbetreuung
Das Kinder- und Jugendbüro bietet auch im Jahr 2023 eine verläss-
liche Betreuung von Grundschulkindern in der Ferienzeit an: In den 
Osterferien vom  27. bis 31. März und 3. bis 6. April, in den Som-
merferien vom10. bis 14. Juli und 17. bis 21. Juli, in den Herbstferien 
vom 16. bis 20. Oktober und 23. bis 27. Oktober. Anmeldungen an 
ferienbetreuung@rosdorf.de oder Telefon 0551 / 78 99 242.

Lokal schenken und einkaufen
Der Rosdorfer Gutschein der WERBEGEMEINSCHAFT ist in vielen Geschäften, Unternehmen und Vereinen einlösbar

ROSDORF. Auf Initiative von 
Rosdorfs Gemeindebürgermeis-
ters Sören Steinberg wurde 2017 
durch die Werbegemeinschaft 
der Rosdorfer Gutschein einge-
führt. Die Idee zum Rosdorfer 
Gutschein entstand als Geschenk-
idee der Gemeindeverwaltung 
für verdiente Rosdorfer Einwoh-
ner. Der Gutschein kann aber von 
allen Unternehmen sowie Bür-
gerinnen und Bürgern genutzt 
werden. Schenken mit Lokalpa-
triotismus: Der Gutschein ist eine 
ebenso schöne wie praktische 
Überraschung für die Beschenk-
ten und stärkt zudem die Rosdor-
fer Gewerbetreibenden.

Der Rosdorfer Gutschein ist in 
Größenordnungen von 5, 10 und 
20 Euro erhältlich. Und zwar bei 
der Werbegemeinschaft Rosdorf 
bei der Firma Cuborg, An der Stu-
pe 5. 

Eingelöst werden kann der 
Rosdorfer Gutschein in den 
folgenden Geschäften 
Eichendorff-Apotheke im Ri-
schenweg 7, Mühlen-Apothe-
ke in der Langen Straße 6, Der 
Brillen-Krause im Rischenweg 7, 
Hermann Bäckerei und Café im 
Rischenweg 1, Bäckerei Küster 
in der Hauptstraße 35, Cuborg ² 
GbR Bauplanung & Baumanage-

ment An der Stupe 5, Frölich Bau-
geschäft in der Friedensstraße 
21, Buchladen Barking Rosdorf 
in der Göttinger Straße 37a,  Se-
bert‘s Hausschlachtewaren in der 
Hauptstraße 46, Constantinescu 
Blumen im Steinflurweg 28, Men-
gershäuser Getränkescheune in 
der Lindenstraße 15, HolzLand 
Hasselbach, Am Flüthedamm 
2, Samis Schlemmer Paradies in 
der Masch 23, Rüdiger Schiff-
ling - Postbank Immobilien im 
Birkenweg 3, Rewe-Markt Ros-
dorf in der Göttinger Straße 46, 
Obermühle Rosdorf in der Obe-
ren Mühlenstraße 3, Johannis-
hof Service Gmbh im Kampweg 
9, Restaurant Maschhöfe in der 
Masch 25, beim MTV Rosdorf, 
dem SC Rosdorf, Esso-Station 
in der Göttinger Straße 48, Er-
go-Versicherungen Ulf Himme 
in der Göttinger Bühlstraße 42, 
Werbetechnik Andreas Göke im 
Rischenweg 2, Scheune der schö-
nen Dinge am Oberdorf 11 in 
Volkerode,   Edeka Günther im Ri-
schenweg 9, Jörg Schuchardt Be-
dachungsgesellschaft im Mahnt-
weg 16, Restaurant De Medici 
im Raseweg 4, Car Ästhetik in 
der Göttinger Straße 41, Fein-
bäckerei Ruch, Am Flüthedamm 
4, Hair Design im Rischenweg 5 
und Schuhhaus Heinmüller, Am 
Flüthe damm 2.  STAR

„Ich lebe hier diese 
Gemeinden“
Pastorin Dagmar Henze wurde mit einem Gottesdienst verabschiedet

OBERNJESA.  Fast 22 Jahre 
lang war Dr. Dagmar Henze Pas-
torin in Obernjesa. Sie hat den 
Evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeindeverband FriedO
mit aufgebaut und sagt von sich: 
„Ich lebe hier diese Gemein-
den.“ Dennoch hat sie sich ganz 
bewusst dazu entschieden, nun 
aufzubrechen: Diesen Monat 
wurde Henze als Pastorin mit ei-
nem Gottesdienst in der St. Ma-
rienkirche verabschiedet.

Es falle ihr schwer, aufzuhö-
ren, doch „ich gehe, weil ich 
sehe, dass ich hier nicht mehr 
gut bin“, sagt sie. Bereits seit 
Oktober 2018 arbeitet sie auch 
im Haus kirchlicher Dienste mit, 
wo sie Referentin für das Pro-
jekt Alternde Gesellschaft und 
Gemeindepraxis ist, Leiterin des 
Fachbereichs Erwachsene und 
inzwischen auch zweite stell-
vertretende Direktorin. Das sind 
zwei anspruchsvolle Teilzeitstel-
len, von denen eigentlich jede 
volle Aufmerksamkeit erfordert. 
Beides zusammen funktionier-
te nicht mehr, jedenfalls nicht, 
wenn sie ihren eigenen Ansprü-
chen gerecht werden wolle, 
beschreibt es die scheidende 
Pastorin. Die Gemeinde brauche 
jemanden, der da ist. Während 
der Corona-Zeit habe sich vieles 
verändert. Es seien zarte Pflänz-
chen gekeimt, aus denen nun 
Neues wachsen wolle, was ge-
pflegt werden müsse. Auch die 
Gestaltung der seit dem 1. Janu-
ar bestehenden neuen größeren 
Region Friedland-Rosdorf erfor-
dere viel Zeit, Präsenz vor Ort und 
volles Engagement. Zugleich ist 
ihr aber auch die landeskirchli-
che Seniorenarbeit sehr ans Herz 
gewachsen. Da sei sie um eine 
Entscheidung nicht mehr umhin-
gekommen.
Die gebürtige Mündenerin hat 
nach dem Abitur am Mündener 
Grotefend-Gymnasium in Göt-
tingen studiert. In Hann. Mün-
den absolvierte sie ein berufsbe-
gleitendes Vikariat, während sie 
als Wissenschaftliche Mitarbei-
terin am Lehrstuhl von Prof. Dr. 
Luise Schottroff in Kassel tätig 
war, um einige ihrer beruflichen 

Stationen zu nennen. Sie war 
viele Jahre stellvertretende Su-
perintendentin im Kirchenkreis 
Göttingen.  Hier hat sie sich ganz 
besonders im Kita-Bereich und in 
der Diakonie engagiert.
Regionale Kooperation in al-
len Facetten ist für Dr. Dagmar 
Henze schon lange ein zentrales 
Thema. Drei Leitfragen nennt 
sie dazu: Was können wir ge-
meinsam besser machen?  Was 
muss bleiben, wie es ist? Und: 
Was können wir getrost lassen? 
Probleme löst sie am liebsten 
kreativ, und ebenso kreativ durf-
ten auch die Gottesdienste sein: 
„Krimi-, Literatur-, Film- oder 
Frühstücksgottesdienste – es 
gibt keinen Gottesdienst, den 
wir nicht gefeiert haben“, sagt 
sie. Manchmal helfe auch der 
schwäbische Grundsatz „spare 
in der Zeit, dann hast du in der 
Not“. So habe FriedO mit seinem 
multiprofessionellen Pfarramt 
es geschafft, Geld für die Teil-
zeitstellen eines Mitarbeiters im 
pfarramtlichen Dienst, für einen 
Jugenddiakon und eine Senio-
renbeauftragte umschichten zu 
können, nennt sie ein Beispiel. 
War anfangs die Familienarbeit 
einer ihrer Schwerpunkte, sei 
ihr nun die Seniorenarbeit mehr 
und mehr ans Herz gewachsen. 
Und auch, wenn sie selbst völlig 
unmusikalisch sei – „ich kann 
keinen Ton singen“ – ist ihr die 
Kirchenmusik sehr wichtig, spe-

ziell die kirchliche Popularmusik.
Das klingt alles danach, dass für 
Hobbys in den vergangenen 22 
Jahren nicht viel Zeit blieb. Aber 
das trennt Dagmar Henze nicht 
so strikt: „Ich habe das Glück, 
dass ich einen Beruf habe, in 
dem ich einfach leben kann und 
beruflich und privat nicht immer 
trennen muss.“ 
Für Dagmar Henze waren die 
knapp 22 Jahre als Pastorin der 
Kirchengemeinden Obernje-
sa, Dramfeld und Atzenhau-
sen-Dahlenrode prägend. Viele 
Verbindungen werden sicher 
erhalten bleiben.  JR

Pastorin Dr. Dagmar Henze 
 Foto: HkD
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„Aus- und Weiterbildung sind ein Gewinn für beide Seiten“
Arbeitsmarktbericht: Leichter Anstieg der Arbeitslosigkeit gegenüber Vormonat – Weiterhin hoher Bedarf an Fachkräften und Experten

REGION. Im Februar waren 
im Agenturbezirk Göttingen 
14.585 Menschen in der Ar-
beitsagentur und den Job-
centern der Region arbeitslos 
gemeldet. Gegenüber dem 
Vormonat wies die Arbeitslo-
senstatistik mit einem Plus von 
132 (+0,9 Prozent) lediglich 
geringe Veränderungen aus. 
Deutlich stärker fiel der Anstieg 
jedoch gegenüber dem Vorjah-
resmonat aus, denn die Zahl der 

Arbeitslosen kletterte binnen 
Jahresfrist um 2.139 (+17,2 Pro-
zent). Von dieser Entwicklung 
sind insbesondere die Jobcenter 
in der Region betroffen. Hier 
stieg die Zahl der Arbeitslosen 
innerhalb eines Jahres um 22 
Prozent auf 10.224. Das liegt 
vor allem daran, dass hier seit 
Juni die ukrainischen Geflüchte-
ten betreut werden. 
Nach einem Rückgang der ge-
meldeten Stellen im Januar sind 

im Februar wieder deutlich mehr 
Jobangebote bei der Agentur 
für Arbeit eingegangen. Im zu-
rückliegenden Monat melde-
ten Wirtschaft und Verwaltung 
1.153 neue Arbeitsofferten. 
Das waren zwar 189 weniger als 
vor einem Jahr, doch 439 mehr 
als im Vormonat. Auf weiterhin 
sehr hohem Niveau befindet 
sich der Bestand an gemeldeten 
Stellen, der im Februar bei 5.956 
lag. 

Ein hoher Stellenbestand kann 
neben weiteren Faktoren als 
Indikator für erschwerte Beset-
zungsverfahren, beispielsweise 
infolge fehlender Arbeitskräf-
te, gelten. Klaudia Silbermann 
(Foto), Chefin der Agentur für 
Arbeit Göttingen, führt hierzu 
aus: „Die Aufgabe ist es, Ange-
bot und Nachfrage in Einklang 
zu bringen. Doch das wird zu-
nehmend zu einer Herausfor-
derung und gestaltet sich unter 

anderem deshalb schwierig, 
weil das Qualifikationsniveau 
auf beiden Seiten deutlich aus-
einandergeht. So richten sich 
75 Prozent der Stellenangebote 
an Fachkräfte, Spezialisten und 
Experten. Doch 53 Prozent der 
Arbeitslosen in der Region gel-
ten als ungelernt und verfügen 
nicht über einen anerkannten 
Berufsabschluss. Ein Ansatz, die 
Marktsituation zu verbessern, 
ist das Bemühen aller Arbeits-

marktpartnerinnen und -part-
ner, die Ausbildung von Nach-
wuchskräften und die Weiter-
bildung von Beschäftigten und 
Arbeitslosen weiter zu intensi-
vieren.“ Die Arbeitsmarktexper-
tin wirbt für das Thema beruf-
liche Bildung: „Aus- und Wei-
terbildung sind ein Gewinn für 
beide Seiten: Betriebe können 
sich kompetente Fachkräfte si-
chern. Und Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer schaffen sich 

Voraussetzungen für gute und 
verlässliche Beschäftigungsper-
spektiven.“ 
        STAR / Foto: Jan Vetter

Wissenschaftler sichern hochwertiges Gen-Material aus den LANDESFORSTEN

Baumkletterer ernten Reiser
REGION. In Niedersachsen 
und auch anderen Bundeslän-
dern sind aktuell Baumklet-
terteams unterwegs und ern-

ten Rot eichen-Reiser aus den 
Baumkronen. Die in Göttingen 
ansässige Nordwestdeutsche 
Forstliche Versuchsanstalt (NW-
FVA) sucht in Niedersachsen, 
Hessen, Schleswig-Holstein 
und Sachsen-Anhalt die besten 
Roteichenbäume, um deren 
Genmaterial zu untersuchen 
und langfristig Saatgut zu ge-
winnen. Ziel ist die Auswahl und 
Vermehrung von Roteichen, die 
für die Wiederbewaldung drin-
gend benötigt werden. Forst-
wissenschaftler halten gezielt 
nach solchen Eichen Ausschau, 
die besonders trockenresistent 
sind und sich im Klimawandel 
bewähren.

In den Niedersächsischen Lan-
desforsten waren die Teams in 
den Forstämtern Neuhaus, See-
sen, Wolfenbüttel und Harse-
feld unterwegs. Martha Töppe 
ist wissenschaftliche Mitarbeite-
rin an der NW-FVA und vor Ort 
mit dem Kletterteam im Einsatz. 
Mit einer speziellen Seiltechnik 
klettert Lars Herzog-Hawelka 
von der Firma Herzog-Seilklet-
tertechnik in 35 Meter hohe 
und 60 Jahre alte Eichen-Baum-
kronen. Dort schneidet er Reiser 
und sichert die Zweige nebst 
Knospen in beschrifteten Foli-
enbeuteln für die wissenschaft-
liche Untersuchung im Labor. In 

der Baumschule der NW-FVA 
werden die Reiser wie im Obst-
bau auf Roteichenunterlagen 
gepfropft und Knospenproben 
für genetische Untersuchungen 
genommen. Die Pfropflinge 
werden später in ein Klonarchiv 
ausgepflanzt, um das geneti-
sche Material der ausgewählten 
Roteichen zu sichern und neue 
Samenplantagen aufzubauen. 
„Unser Ziel ist es, den Markt mit 
höherwertigem Forstvermeh-

rungsgut unter sich ändern-
den klimatischen Bedingungen 
nachhaltig zu versorgen“, sagt 
Martha Töppe über das Ver-
bundprojekt mit Namen „Ru-
braSelect“. Im Verbund mit 
der Nordwestdeutschen Forstli-
chen Versuchsanstalt forschen 
auch die Universität Göttingen, 
das Thünen-Institut, das Lan-
deskompetenzzentrum Forst 
Eberswalde, der Staatsbetrieb 
Sachsenforst und die Forstliche 

Versuchs- und Forschungsan-
stalt Baden-Württemberg an 
dem umfangreichen Vorhaben.
Martha Töppe ist in der Ab-
teilung Waldgenressourcen 
der Forschungseinrichtung in 
Hann. Münden für das Projekt 
zuständig. „Hochwertiges und 
leistungsfähiges Forstvermeh-
rungsgut ist enorm wichtig für 
die Schaffung klimastabiler und 
ertragreicher Wälder“, erklärt 
sie die Bedeutung des Projekts 
mit dem Ziel, den Wald auf 
die Folgen des Klimawandels 
vorzubereiten. Schließlich soll 
er auch unter geänderten Kli-
mabedingungen weiterhin alle 
Funktionen erfüllen, begründet 
die Wissenschaftlerin. Hierzu 
gehöre auch, den wachsenden 
Bedarf an Holz zu decken. Denn 
die Holznutzung diene durch 
die Bindung klimarelevanten 
Kohlenstoffdioxids (CO2) auch 
dem Klimaschutz, bestätigt 
MarthaTöppe.
Das Projekt wird aus Mitteln 
der Bundesministerien für Er-
nährung und Landwirtschaft 
(BMEL) und für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicherheit 
und Verbraucherschutz (BMUV) 
durch die Fachagentur für Nach-
wachsende Rohstoffe (FNR) im 
Rahmen der Förderrichtlinie des 
Waldklimafonds gefördert. 
            LFNDS

Die geschnittenen Roteichen-Zweige nebst Knospen kommen in be-
schriftete Folienbeutel für die wissenschaftliche Untersuchung im 
Labor.                                           Fotos: NW-FVA Martha Töppe

Lars Herzog-Hawelka steigt in 35 Meter hohe und 60 Jahre alte Ei-
chen-Baumkronen, um Zweige und Knospen zu ernten.

Für jeden Vogel den richtigen Kasten
Naturschutzbund Deutschland (NABU): Vögel jetzt mit Nisthilfen unterstützen

REGION. Im März beginnt die 
Brut- und Nistzeit der Vögel. 
Bereits jetzt kann man Vögel 
singen, pfeifen und trillern hö-
ren. Mit diesem Balzgesang soll 
die weibliche Vogelwelt beein-
druckt und eine geeignete Part-
nerin gefunden werden.
Für viele Vögel wird es jedoch 
immer schwieriger, in der Natur 
geeignete Nistplätze zu finden. 
„Dort, wo Hochstammobst-
bäume fehlen und große Bäu-
me nicht mehr alt und morsch 
werden dürfen, wo Hecken als 
Hindernisse angesehen und Ni-
schen sowie Spalten an Haus-
fassaden entfernt werden oder 
von vornherein nicht vorhanden 
sind, haben unsere Vögel, aber 
auch Tiere wie Siebenschläfer, 
Eichhörnchen, Wildbiene und 
Fledermaus keine Möglichkeit, 
geeignete Brut- und Lebensstät-
ten zu finden“, erklärt Rüdiger 
Wohlers vom NABU Niedersach-
sen. „Umso wichtiger ist es, die 
Vögel mit künstlichen Nisthilfen 

zu unterstützen. Dafür ist jetzt 
genau der richtige Zeitpunkt.“

UNTERSCHIEDLICHE 
NISTHILFEN

Über den gängigen Meisenkas-
ten hinaus gibt es noch eine 
Vielzahl weiterer Kästen. Je nach 
Durchmesser des Einfluglochs 
werden sie von unterschiedli-
chen Vogelarten bewohnt. 
So bevorzugt die kleine Blau-
meise ein Einflugloch mit einem 
Durchmesser von 26 bis 28 Mil-
limetern, während für die Kohl-
meise ein Durchmesser von 32 
Millimetern optimal ist. Stare 
benötigen mit 45 Millimetern 
ein etwas größeres Einflugloch. 
Aufgrund der Größe werden 
diese Kästen auch gerne von 
Eichhörnchen und Haselmaus 
genutzt. 
Was nicht vergessen werden 
darf, ist, dass viele Vogelarten 
mit den klassischen Nistkästen 
gar nichts anfangen können 

und davon abweichende Nist-
hilfen benötigen: So kann man 
beispielsweise dem Garten- und 
Waldbaumläufer mit einer Art 
größeren Schale mit seitlichem 
Einschlupfschlitz und einem 
möglichst grobborkigen Baum 
als Rückseite etwas Gutes tun. 
Nischenbrüter wie Rotkehlchen, 
Grauschnäpper, Bachstelze und 
Garten- und Hausrotschwanz 
freuen sich über Nisthilfen in 
Form von Halbhöhlen. 
Auch Mauersegler, die ab An-
fang Mai durch die Straßen-
schluchten kurven sowie Rauch- 
und Mehlschwalben benötigen 
Unterstützung in Form von 
künstlichen Nisthilfen. Da sie 
Koloniebrüter sind, kann man 
für sie direkt mehrere Nester 
nebeneinander anbringen. „Die 
Unterstützung von Schwalben 
lohnt sich gleich doppelt: Denn 
wer Schwalben auf seinem 
Grundstück ein Zuhause bietet, 
tut nicht nur dem Artenschutz 
etwas Gutes, sondern wird vom 

NABU Niedersachsen auch mit 
einer entsprechenden Plakette 
ausgezeichnet“, so Wohlers.
Nistkästen werden in einer Hö-
he von zwei bis drei Metern 
aufgehängt und sind mit dem 
Einflugloch optimalerweise 
Richtung Osten/Süd-Osten aus-
gerichtet. Damit es bei Regen im 
Kasten nicht nass wird, muss er 
senkrecht oder leicht nach vor-
ne geneigt aufgehängt werden. 
Zur Befestigung an Bäumen eig-
nen sich feste Drahtbügel oder 
rostfreie Alu-Nägel. Nistkästen 
in der Nähe von Gebüschen sind 
ideal, da Äste und Zweige den 
jungen Vögeln bei ihren ersten 
Flugversuchen gute Start- und 
Landemöglichkeiten bieten 
und sie im dichten Geäst gut 
geschützt sind. Bei Halbhöhlen 
sollte darauf geachtet werden, 
dass sie leicht versteckt ange-
bracht werden und so ein gewis-
ser Schutz vor Räubern gewähr-
leistet wird. Werden Nistkästen 
schon im Herbst aufgehängt, 
können Vögel, aber auch Klein-
säuger und Insekten sie bereits 
zum Überwintern nutzen.

LEBENSWERTE UMGEBUNG 
SCHAFFEN

Ebenfalls zu berücksichtigen: 
Selbst das schönste Eigenheim 
ist nicht lebenswert, wenn keine 
Lebensmittel im Haus sind. Zur 
Aufzucht benötigen die Vögel 
eine Menge Insekten, Würmer, 
Larven und Co. Ein naturnah ge-
stalteter Garten ist daher essen-
ziell. Dabei sind das Anpflanzen 
heimischer Pflanzen, eine wilde 
Ecke, Laub auf den Beeten, Rei-
sig- und Steinhaufen sowie der 
Verzicht auf chemische Dün-
ge- und Spritzmittel besonders 
wertvoll.                               NABU

Ein Star am 
Nistkasten. 
Foto: NABU/Frank Hecker 
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Mitarbeiter für die Bahnhofs- u. Ob-
jektreinigung für Göttingen u. Um-
land ab 01.03.2023 gesucht, gute 
Deutschkenntnisse u. Führerschein 
erforderlich. AZ: Mo.-Fr. für 7,8 Std 
tägl. Lucia DLS Tel. % 0511-4738873 
od. üdb.hannover@lucia-gmbh.de

Zuverlässige Reinigungskräfte
in Teilzeit (ca. 25 Std./Woche - 
Nachmittags), in der Nähe der 

Göttinger Innenstadt, 
Stundenlohn 13,50*

Plan & Clean UG 
% (01 51) 14 00 14 14

Suche flexible, zuverlässige Hund-
betreuung.% (01 76) 85 49 03 19

Nette, zuverl. Rentnerin su. privat 
stundenw. Betreuung od. Nachbar-
schaftshilfe bei hilfsbedürftigen Per-
sonen, Barzahlung. (0160) 99 12 60 34

PRIVAT sucht Eigentumswohnung 
zum Kauf. % 05507-8911868
PRIVAT: Suche ETW
% 0551-28878667

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868
Haus v. Privat gesucht
% 0551-28878667
SUCHE MFH v. Privat
% 0551-28878667

PRIVAT suche Mehrfamilienhaus 
zum Kauf. % 05507-8911868
1-2 ZKB in Göttingen (Stadt) zum
Kauf gesucht% 01 57 92 57 39 35

Biete Gartenarbeit inkl. Entsorgung 
% 0170/7666634

Geschmackvolles Bistro in GÖ mit je 
50 Außen - u. Innenplätzen zu verm., 
400* Pacht + NK, % 0175/8789180

1.Zim.DG-WG ab 1.5. Stadtnah 18m².
Bahnhofnah, Kochnische, Bad, WM
290* ohne Strom/Gas. T.01712704107

DUD-Gerblingerode, verm. 3 Zi., Kü., 
Bad, 70m2, Keller. % (01 72) 
6 72 97 90
3 ZW Innenstadt, 2 ZW Ostviertel, ab 
sofort zu vermieten.% 0176/10332840

Haus zu vermieten 
Doppelhaushälfte in Duderstadt zu
vermieten:
Ruhige Wohnlage/ Grundstückflä-
che: 725qm/ Wohnfläche: 140qm/  7
Zimmer/ 2 Bäder m. Dusche - keine
Badewanne/ Küche/ Ausgebauter
Dachboden/ Vollunterkellert/ Gara-
ge/ Garten + Gartenhaus/ Wintergar-
ten/ Nebengebäude/ Kinder er-
wünscht/ Keine Haustiere erlaubt /
KM: 810,00* zzgl. NK, Internet + Tele-
fon% 01 60 96 23 42 17

35319501_001822

5 ZW (2 Stck.), ab sofort zu vermieten 
Innenstadt oder Weende, neu reno-
viert, je 2 WC + Kü. % 0176/10332840

Suche 1-2-Zi.-Whg. od. Wohncontai-
ner mit Stellpl., % (0 15 75) 3 36 96 01

Hallo, wir Familie Döhring, wohnhaft 
in Rohringen bei Göttingen, am Hoh-
lengraben 1a suchen für unseren klei-
nen Reisewohnwagen, der nur für 2 
Personen ist, ein Unterstellplatz. 
% 0551/63370279
Suche Große Garage, Halle oder
Scheune in Göttingen und Umgebung
mit Strom.% 01 51 64 80 80 58

Suche günstige Unterstellmögl. für 
Oma´s Möbel, ca. 10 m², Raum GÖ 20 
km max., % (01 52) 37 67 31 48

35322201_001822

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe u. Haushaltsauflösungen.
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Vorwerk-Staubsauger, TIGRA, 
2 J. alt abzugeb. % (0 55 27) 23 13

Kinderkleidermarkt: Boni II, am 
Samstag, den 11.3.2023 von 11-14 
Uhr. Standgebühr 8* + eine Kuchen-
spende, Kontakt: 
foerderverein@goeschule.de

Ich kaufe Ihre alte Fotoausrüstung!
Möchten Sie Fotoapparate, Objektive,
etc... verkaufen? Melden Sie sich gerne
unter% (01 70) 7 03 72 46

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

WL- Treppenlift 
Neugerät (09/2022) mit 2 Jahren Her-
stellergarantie, automatische Park-
drehung, manueller Klappsitz + Fuß-
brett, Gerade + kurvige Armlehnposi-
tion, 2 Fernbedienungen, Schienen-
farbe weiß, Sitzbezug Stoff Felsgrau.
2 Kurven, über 1 Etage, kann indivi-
duell angepasst werden.
Preis VB% (05 51) 9 16 58

Dän. Stickgarn u. Stoffe 25 *, 
Philips Sonicare Schallzahnbürste
25 *, % (05 51) 63 44 71 01

Modelleisenbahn gesucht: Anlagen, 
Sammlungen, Zubehör.05544/912031

Peugeot Herrenfahrrad, schw.-pink, 
14 Gänge, zu verk., 50 *, % (05 51) 
8 17 21

Fliesenleger % (01 60) 97 73 96 54

WELPE, 3 Monate jung Hundedame
sucht Zuhause. Vermittlung von Pri-
vat.Preis VB.
Weiteres per Telefon/WhatsApp
% (0 15 20) 6 15 25 65

Kleine und große Bunde Heu zu verk. 
% (0 55 27) 69 03

Tabletschulungen
Kostenlose Tabletschulungen für Ihre 
ersten Schritte ins Digitale. 
Grundlagen, Umgang mit Apps. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Einzelschulung. 
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 9 01-3 65 od. E-Mail:
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Gartenarbeiten jeder Art 
Pflegearbeiten ab 15 */Std; 

Grundarbeiten zum Festpreis.
Die ersten 20 Kunden bekommen
20% Rabatt. % (01 52) 38 37 18 15

Su. empath. Menschen als Haushalts-
hilfe bzw. Pflegekraft od. Assistenz. 
Regelmäßig oder gelegentl. nach 
Abspr., Frau mit Handicap, geistig fit 
% (01590) 6313473
Entrümplung & Haushaltsauflösung 
& Renovierungen.
% 0551/5046903 % 0176/74579412
W. V. Transporte
>>> Shanty-Chor sucht Sänger und 
Instrumentalisten, Raum Duderstadt. 
% (01 70) 4 48 26 25
Frühlingsangebot!! Biete Garten-
arbeit an aller Art. Preiswert und gut.
% (0 15 21) 2 24 13 72
Biete an: Reinigungsarbeiten von 
Wintergärten.Auf Wunsch auch mit 
Abperleffekt.% (0 15 21) 2 24 13 72
Suche dringend Garten m. Laube. Bit-
te alles anbieten. % (01575)3369601
Biete Haushaltsauflösung für Häuser 
u. Wohnung, % (01 70) 76 66 634

Runter vom Sofa rein ins Leben 
Sportlicher, absolut vorzeigbarer
Mann (55), mit sehr guten Ohren zum
zuhören und Humor. Aber auch Ver-
stand und Sinn für Kultur, Reisen und
Konzerte sucht schlanke Frau bis 53
für gemeinsame Unternehmungen.
Und wenn es bei beiden klickt, gern
die nächste Stufe.  rvs-jetzt@mail.de

Attraktiver Mann Anf.50, schlank,
sportlicher Typ, großzügig sucht
DICH (w, schlk.) für den lustvollen
Spaß zu Zweit. Tel. 01577/2635660

Suche Dame für Zweisamkeiten, 50+, 
dünn... ) Z 80 782

Männlich, 52 Jahre sucht nette Sie. 
% (01 73) 2 49 31 03

Su. für Massage Partnerin (50+), kein 
GV. % (01 78) 6 67 99 06

Gabriela, 65 J., hübsche Blondine, mit 
Herz u. Humor, Natur- /Gartenfreun-
din, bescheiden, rücksichtsvoll u. mo-
bil. Suche einen lieben, treuen Mann, 
der auch nicht mehr allein sein möch-
te. Ihr Alter ist egal, wenn Sie im Her-
zen jung geblieben sind. Für ein Ken-
nenlernen bitte üb. PV anrufen, gerne 
schon heute. Tel. 0176-45986085

Anita, 68 J., sorgsame Hausfrau u. 
vorzügliche Köchin, mit etwas voll-
bus. Figur. Ich bin diese Einsamkeit 
leid. Verbindet uns das gleiche 
Schicksal? Dann rufen Sie heute noch 
üb. PV an, ich könnte Sie mit meinem 
Auto besuchen u. mich vorstellen. 
Tel. 0176-56841872

8080601_001823

Achtung, Rentner, 70, finanziell abge-
sichert sucht für Juni/Juli 2 -3 ZW in 
Lenglern. Bitte alles anbieten. 
% 0157/81904589
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Dachsanierung von Meisterhand
Handwerk aktuell

Foto: ZVDH
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Dachsanierung als wichtiger Hebel 
zur Erreichung der Klimaziele
Broschüre des Bundesverbands der Ziegelindustrie informiert über energetische Steildachsanierung

Die Bundesregierung hat sich 
ambitionierte Ziele gesteckt: Bis 
2050 soll ein nahezu klimaneu-
traler Gebäudebestand erreicht 
werden. Zentrale Bedeutung 
kommt dabei der Dachsanierung 
zu, denn mehr als zehn Millio-
nen Dächer in Deutschland sind 
aktuell schlecht oder gar nicht 
gedämmt. Es besteht also erheb-
licher Handlungsbedarf.

Über die Vorteile und techni-
schen Möglichkeiten der ener-
getischen Steildachsanierung 
informiert eine aktuelle Bro-
schüre des Bundesverbandes 
der Deutschen Ziegelindustrie. 
Neben einer Energieeinsparung 
von bis zu 30 Prozent resultiert 
aus einer Dachsanierung auch 
immer eine Wertsteigerung der 
Immobilie. Grund dafür ist eine 
deutliche Verbesserung der bau-
physikalischen Eigenschaften. So 
schließt ein effizient gedämmtes 
Dach die Wärme in der kälteren 
Jahreszeit im Gebäude ein und 
in den heißen Sommermonaten 
aus. Gleichzeitig verbessern sich 
– bei fachgerechter Ausführung 
– auch Feuchte- und Schall-
schutz.

KOMBI-LÖSUNG SPART 
AM MEISTEN ENERGIE

Die Broschüre wendet sich 
an Gebäudeenergieberater, 
Fachhandwerker und priva-
te Bauherren. Hersteller- und 
produktneutral vergleicht sie 
insgesamt sieben Sanierungsva-
rianten des geneigten Daches: 
die Zwischensparrendämmung 
mit Mineralwolle, Zellulose und 
Holzfaser sowie die Aufspar-

rendämmung mit Holzfaser-, 
Phenolharz-, Polyurethan- und 
Mineralwolldämmplatten.

Für die Erreichung des 
EnEV-Standards liegt die Kom-
bination aus Zwischen- und 
Aufsparrendämmung mit Holz-
fasern oder Mineralwolle vorn. 
Hinsichtlich des Kostenaspekts 
punktet die Aufsparrenvariante 
mit PU-Hartschaum. Um die op-
timale Sanierungsvariante zu fin-
den, empfiehlt sich eine umfas-
sende Analyse durch einen Ge-
bäudeenergieberater hinsicht-
lich der Tragfähigkeitsreserve, 
der energetischen Performance, 
der verbauten Materialien und 
etwaiger Schadensrisiken.

EINSPARPOTENZIAL VON 
94 MILLIONEN TONNEN CO2

Eine Studie des Forschungsin-
stituts für Wärmeschutz FIW 
München offenbart enormes 
Einsparpotenzial: Bereits eine 
Erhöhung der Sanierungsquo-
te im Dachbereich von aktuell 
1,3 auf 2,0 Prozent würde eine 
Reduktion der CO2-Emissionen 
um 94 Millionen Tonnen bis 
2050 bewirken – und damit ei-
nen entscheidenden Beitrag zur 
Erreichung der Klimaschutzziele 
leisten. Doch die Sanierung soll-
te sich nicht nur für die Umwelt 
lohnen. Gefordert sind attraktive 
Förderprogramme und steuerli-
che Anreize, die die Investitions-

bereitschaft erhöhen und gleich-
zeitig Planungssicherheit schaf-
fen. So sollten Synergieeffekte, 
die sich aus der Kombination 
verschiedener Effizienzmaßnah-

men ergeben, wie zum Beispiel 
eine Dachsanierung und die Ins-
tallation einer Photovoltaik- oder 
Solarthermieanlage, stärker be-
rücksichtigt werden.

Symbolfoto: edojob-stock.adobe.com
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Minijobs: Rechte, 
Chancen und Risiken

Bombenentschärfung: Drei 
Gefahrenpunkte gefunden

GÖTTINGEN. Über das Thema 
„Minijobs – Rechte, Chancen 
und Risiken“ informiert Su san-
ne Wädow, Beauftragte für 
Chancengleichheit am Arbeits-
markt in der Göttinger Arbeits-
agentur, am Freitag, 10. März. 
Die gut zweistündige Veranstal-
tung beginnt um 9 Uhr im Be-
rufsinformationszentrum (BiZ) 
der Agentur für Arbeit Göttin-
gen, Bahnhofsallee 5.  

Ein Minijob ist ein Arbeitsver-
hältnis, dessen Vergütung auf-
grund geringer Arbeitszeit unter 
der 520 Euro-Grenze bleibt. Er 
unterliegt nicht in vollem Um-
fang der Sozialversicherungs-
pflicht. So entstehen daraus 
beispielsweise keine Ansprüche 
auf Arbeitslosengeld. Für viele 
Menschen bietet ein Minijob 

die Möglichkeit, neben Studium 
oder Familienarbeit Geld zu ver-
dienen. Doch eine ausschließli-
che und langfristige Erwerbs-
tätigkeit in einem geringfügig 
entlohnten Beschäftigungs-
verhältnis – so die offizielle Be-
zeichnung der Minijobs – kann 
auch Risiken bergen.
Zum 1. Oktober sind zudem 
verschiedene Änderungen im 
Bereich der Mini- und Midijobs  
eingetreten. Teilnehmer erfah-
ren, welche Neuerungen zu be-
achten sind und was die Verän-
derungen bedeuten.
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. Aus or-
ganisatorischen Gründen wird 
um eine Anmeldung gebeten: 
telefonisch unter 0551/520-670 
oder per E-Mail an goettingen.
biz@arbeitsagentur.de.     STAR

GÖTTINGEN. Der Kampfmit-
telbeseitigungsdienst Nieder-
sachsen (KBD) hat seine techni-
schen Vorerkundungen an den 
Blindgängerverdachtspunkten 
auf dem Gelände zwischen 
S-Arena und Leine fortgesetzt. 
Auch beim letzten Punkt hat 
sich bei der vertieften Untersu-
chung der Verdacht erhärtet. 

Damit geht der KBD für den 
geplanten Einsatz am Samstag, 
25. März, von drei Gefahren-
punkten aus. Bei zwei Punk-
ten hat sich der Verdacht auf 
Bombenblindgänger aus dem 
Zweiten Weltkrieg erhärtet. Bei 
zwei weiteren Punkten ermit-
telten die Fachleute, dass dort 
Bomben nur teilweise detoniert 
waren. In einem der beiden Fälle 

stellen die Reste keinen eige-
nen Gefahrenpunkt mehr dar, 
in dem anderen jedoch bleibt 
der Gefahrenpunkt bestehen. 
Die Kampfmittel an allen drei 
Punkten müssen am 25. März 
unschädlich gemacht werden. 

Für das Gebiet vom Schützen-
platz bis zum westlichen Lei-
neufer gilt bis zum Einsatz am 
25. März für Unbeteiligte ein 
absolutes Betretungsverbot 
und auch ein Flugverbot für 
Drohnen. Bei Verstößen gegen 
die Verbote werden Bußgel-
der verhängt. Das Gebiet wird 
kontrolliert. Zum Schutz der Be-
völkerung erfolgt am 25. März 
eine Evakuierung im 1.000-Me-
ter-Radius rund um die Ver-
dachtspunkte.                PDG

GÖTTINGEN.  Rund 4.000 Eu-
ro hat die Benefizveranstaltung 
im Deutschen Theater für die 
Herzkinder der Universitätsme-
dizin Göttingen (UMG) und den 
Elternverein „GEKKO“ (Göt-
tinger Eltern kardiologischer 
Kinder Kontaktgruppe) einge-
bracht. Mit einem Programm 
aus swingendem Rhythmus, 
gefühlvollem Blues und char-
mantem Gesang spielte die 
Wolbrechtshäuser Bigband 
Presto unter dem Dirigenten 
Christian Archontidis  vor aus-
verkauftem Haus. Als Gast da-
bei war auch Dr. Andreas Phil-
ippi, Niedersächsischer Minister 
für Soziales, Arbeit, Gesundheit 
und Gleichstellung. Die Bigband 
Presto stand bereits zum sechs-
ten Mal für die kleinen Patienten 
der Kinderherzklinik der UMG 
im Deutschen Theater auf der 
Bühne.

Die Musiker verzichteten auf 
ihr Honorar. Mit den Eintritts-
geldern und privaten Spenden 
kamen insgesamt 4.000 Euro 
zusammen. Die Bigband Presto 
bringt Musik aus den 1940er- 
bis zu den 1970er-Jahren auf 
die Bühne. Dazu präsentiert die 
Band aktuelle Swing-, Funk- 
und Soul-Stücke, die zeigen, 
dass Bigband-Musik lebt und 
sich weiterentwickelt. 
„Wir danken der Bigband Pres-
to von ganzem Herzen für die-
ses Engagement, das uns einen 
Abend mit fantastischer Musik 
und gleichzeitig eine große Un-
terstützung für unsere Herzkin-
der in der Universitätsmedizin 
Göttingen ermöglicht“, sagte 
Heike Bauer, Vorsitzende den 
Elternverein Gekko.
„Mein großer Dank gilt dem 
Musikverein Wolbrechtshau-

sen, der uns zum wiederholten 
Male unterstützt hat. Zudem 
danke ich den fast 500 Besu-
chern des Konzerts und natür-
lich dem Elternverein Gekko für 
das Engagement. Wir freuen 
uns sehr über die hervorragende 
Unterstützung für die Kinder-
herzklinik der UMG“, betonte 
Prof. Dr. Thomas Paul, Direktor 
der Klinik für Pädiatrische Kar-
diologie, Intensivmedizin und 
Neonatologie der UMG.
Das nächste Benefizkonzert von 
Gekko mit Justus Rümenapp 
am Flügel findet am Samstag, 
15. April, um 19 Uhr in der Al-
ten Mensa am Wilhelmsplatz in 
Göttingen statt. Der Eintritt ist 
kostenlos, es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Spenden sind 
herzlich willkommen.

DAS IST GEKKO

Gekko ist eine lokale Gruppe 
des bundesweit tätigen Vereins 
Herzkind. Der Verein wurde im 
November 1999 von betrof-
fenen Familien für die Region 
Südniedersachsen, Nordhessen 
und Westthüringen gegründet. 
Gekko informiert und unter-
stützt die Familien von herzkran-
ken Kindern.
Unter dem Dach der „Kinder-
herzklinik“ an der Universitäts-
medizin Göttingen arbeitet ein 
großes Team von Ärzten, Pfle-
gefachkräften und Therapeuten 
der Klinik für Pädiatrische Kar-
diologie, Intensivmedizin und 
Neonatologie mit dem Bereich 
Kinderherzchirurgie der Klinik 
für Herz-, Thorax- und Gefäßchi-
rurgie der UMG eng zusammen. 
Jährlich werden mehr als 5.000 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene mit einem angeborenen 
Herzfehler behandelt.  HZG

Swing für Kinderherzen
Benefizkonzert im Deutschen Theater mit BIGBAND PRESTO und Gesundheitsminister

Dr. Andreas Philippi (r.), Gesundheits- und Sozialminister in Niedersachsen, richtete ein Grußwort an 
das Publikum im Deutschen Theater. Mit ihm auf der Bühne standen Heike Bauer, Thomas Paul und 
das Maskottchen der Kinderherzklinik „Pauli“. Fotos: UMG/hzg
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Filmklassiker mit Livemusik

Zum ersten Mal zweitägig

16. Göttinger Stummfilmfestival vom 9. bis 12. März

Rock unterm Hünstollen in diesem Jahr am 23. und 24. Juni

GÖTTINGEN. Bereits Ende der 
20er-Jahre brachte die Tontech-
nik das Ende der Stummfilmära. 
Die Kunst, auf der Leinwand ei-
ne Geschichte zu erzählen, ohne 
dass die Akteure sprechen, faszi-
niert Filmfans bis heute. Deshalb 
werden Klassiker wie „Das Cabi-
net des Dr. Caligari“, „Nosfera-
tu“ oder „Metropolis“ bis heute 
gerne gezeigt. In Göttingen ist 
einmal im Jahr sogar Stumm-
filmfestival, die 16. Auflage fin-
det in diesem Jahr von Donners-
tag, 9. März, bis Sonntag, 12. 
März, gleich an drei Spielorten 
statt: im Lumière, in der Johan-
niskirche und im Deutschen The-
ater. Alle Vorstellungen werden 
von Live-Musik begleitet.

Los geht es am Donnerstag, 9. 
März, um 19.30 Uhr in der Jo-
hanniskirche mit „Tartüff“, be-
gleitet von eindrucksvoller Or-
gelmusik von Bernd Eberhardt. 
Meisterregisseur Friedrich Wil-
helm Murnau hat Molières Sit-
tenkomödie 1925 auf die große 
Leinwand gebracht. Ein alter 
Herr wird von seiner Haushälte-
rin aus Nächstenliebe gepflegt 
– glaubt er. Die habgierige Frau 
hat es aber auf sein Vermögen 
abgesehen. Als sie Schlechtes 
über den Enkel des Alten ver-
breitet, wird der enterbt. Um 
das wahre Gesicht der Haushäl-
terin zum Vorschein zu bringen, 
zeigt er in seinem Wanderkino 
einen Film: Es ist die Geschichte 
des Heuchlers und Schmarot-
zers Tartüff, der einen Freund 
um sein Geld bringen will und 

von der Frau des Opfers durch 
einen Trick entlarvt wird. 
Am Freitag, 10. März, beginnt 
um 20 Uhr im Kino Lumière der 
„Silent Movie Slam“ mit Björn 
Jentsch am Klavier. Zum zehn-
ten Geburtstag dieses Formats 
gibt es ein Best-of-Programm 
mit vier Komikern, die alle schon 
einmal diesen Publikumspreis 
gewonnen haben: Charlie Chap-
lin, sein großer Rivale Buster 
Keaton, der oft unterschätzte 
Charley Chase und das unver-
gleichliche Duo Stan Laurel & 
Oliver Hardy. Den Gewinner 
kürt am Schluss wieder das Pu-
blikum. 

ACTION AND SPECIAL EFFECTS

„Der Mann mit der Kamera“ des 
sowjetischen Avantgardisten 
Dziga Vertov gilt als einer der be-
deutendsten Dokumentarfilme 
der Filmgeschichte. Ein Mann 
durchquert mit einer Filmkame-
ra eine russische Großstadt und 
hält das alltägliche Geschehen 
fest. Zu sehen gibt es bei der 
Vorführung am Samstag, 11. 
März, um 20 Uhr im Lumière da-
bei jede Menge Action und Spe-
cial Effects: Der Kameramann 
rast auf Autos und durch enge 
Straßenschluchten, klettert auf 
Schornsteine, hängt an einem 
fahrenden Zug, der die Kame-
ra überfährt. Straßenbahnen 
überkreuzen sich durch Doppel-
belichtung und es gibt Zeitlupe 
und Zeitraffer, Freeze Frame, 
Split Screen, rückwärts abge-
spieltes Filmmaterial, Stop-Mo-

tion-Animationen und vieles 
mehr. Die Live-Musik zu diesem 
Film kommt von  Simon Quinn 
und Band. Die Brüder Nolan, Si-
mon und Brian Quinn verfügen 
gemeinsam mit dem Pianisten 
Johannes von Ballestrem über 
viel Erfahrung in der Komposi-
tion und Live-Aufführung von 
Soundtracks zu Meisterwerken 
der Stummfilm-Ära.
Abschluss des Festivals und im-
mer ein Highlight ist „Nosfera-
tu“ am Sonntag, 12. März, um 
20 Uhr im Deutschen Theater. 
Murnau hat sein Werk „Eine 
Symphonie des Grauens“ ge-
nannt. Diese erste, sehr freie 
Verfilmung von Bram Stokers 
Dracula ist untrennbar mit dem 
Thema Pest verbunden und gilt 
als eine Allegorie auf die Schre-
cken der Zeit nach dem Ersten 
Weltkrieg.  Der Film wurde am 
4. März 1922 in  Berlin uraufge-
führt, also vor ziemlich genau 
101 Jahren. Das „Trioglyzerin“ 
hat die Ehre, diesen Filmklas-
siker musikalisch zu begleiten. 
Neben Klavier, Cello und Oboe 
sorgen dabei Synthesizer für 
atmosphärische Geräusch- und 
Toncollagen.

INFOS UND TICKETS

Weitere Informationen zum 
Stummfilmfestival gibt es auf  
www.lumiere-melies.de und im 
gedruckten März-Programm-
heft. Es gibt noch Karten für alle 
Vorstellungen – entweder über 
die genannte Homepage oder 
an der Kinokasse.                STAR

REGION. Das Festival „Rock 
unterm Hünstollen“ am Hol-
zeröder Grillplatz ist eine Insti-
tution in der Region. Es findet 
in diesem Jahr am 23. und 24. 
Juni statt – also zum ersten Mal 
an zwei Tagen. Der Vorverkauf 
läuft. 
Das Line-up ist vor allem rockig 
orientiert. Es treten auf: Rauh-
bein, Alarmbaby, Stilbruch, 
Feivel Five, Ehrensache und 
viele mehr.
Das Open-Air ist ehrenamtlich 
organisiert, und der Erlös des 
Festivals geht traditionell an 
die häusliche Kinderkranken-
pflege Kimbu sowie weitere 
soziale Projekte der Region.
Karten im Vorverkauf gibt 
es unter www.rock-u-h.de. 
 STAR

Zum Line-up des diesjährigen „Rock unterm Hünstollen“ gehören 
Rauhbein: Auf den Bühnen inszeniert die Band um Frontmann Henry 
ein Feuerwerk aus traditioneller irischer Musik und Rock. 
 Foto: Timo der Knipser

Der Comedy-Rührbesen

Entspannte Euphorie

Tickets für die Händel-Festspiele

EXTRA TIP PRÄSENTIERT Ralf Schmitz am 15. März live in der Lokhalle

VERLOSUNG: Die Feisten am 12. März live in der Lokhalle

GÖTTINGEN. Einer der schnells-
ten Comedians des Landes gibt 
am am Mittwoch, 15. März, um 
20 Uhr in der Lokhalle Vollgas: 
Ral Schmitz präsentiert sein aktu-
elles Programm „Schmitzefrei“.  
Es gibt noch Karten im Vorver-
kauf, auch auf www.gt-tickets.
de und vor Ort in der Tourist-Info 
am Gänseliesel und in der Ge-
schäftsstelle des Eichsfelder Ta-
geblatts in Duderstadt.

„Auf der Bühne zu stehen, ist für 
mich wie Urlaub! Euer Geläch-
ter ist meine Paella-Pfanne, euer 
Applaus mein Infinity-Pool! Lei-
der ist echter Urlaub dafür meis-
tens harte Arbeit!“ – Tja, so ist 
das für Ralf Schmitz. Manchmal 
muss man den längsten Urlaub 
der Welt für ein paar Wochen 
unterbrechen, um heftigst ran-
zuklotzen. 

Dafür helfen Herrn Schmitzens 
wahnwitzige Urlaubserfahrun-
gen dabei, für ein paar Stunden 
die knallharte Arbeitswoche zu 
vergessen, wenn der elektrisie-
rende Comedy-Rührbesen aus 
absurden aber wiedererkenn-
barer Figuren krasse Parodien 
zaubert. Der freundliche Schuldi-
rektor des Irrsinns erlässt hiermit 
für ein paar kostbare Stunden 
den Alltagsstress. Denn eins ist 

„Schmitzefrei“ garantiert nicht, 
nämlich witze frei. Egal, ob Ralf 
nun davon berichtet, wie er aus-
gerechnet beim Abenteuer-Raf-
ting-Tripp am Amazonas auf 
die unglaublich nervtötende Be-
dienung seiner Supermarkt-Kä-
setheke traf, bei einer kleinen 
Dia-Show die größten „Fails“ 
persönlicher und weltweiter Ur-
laubsfotografie präsentiert oder 
solomäßig die unfassbaren Sze-
nen nachspielt, die sich ergaben, 
als er einen geeigneten Catsitter 
für seine vierpfotige Mitbewoh-
nerin Hildegard einstellen wollte. 
Dabei ist ein Abend mit Ralf 
sowieso viel preisgünstiger als 
die noch so pauschaligste Mal-
le-Tour. Was dabei jeden Abend 
besonders macht, ist Ralfs gna-
denloses Improvisationstalent.

VERLOSUNG VON

FREIKARTEN

Wollen Sie nicht verpassen? Mit 
ein bisschen Glück kommen Sie 
in den Genuss von Freikarten, 
denn der ExtraTiP verlost fünf-
mal zwei Tickets. Wer eine Mail 
mit Betreff „Schmitzefrei“  an 
gewinnen@extratip-goettingen.
de sendet, könnte Glück haben. 
Einsendeschluss ist am Dienstag. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.  STAR

GÖTTINGEN. Das wird ein 
Heimspiel vom Feinsten! Ge-
nauer: Von den Feisten. Das 
Comedy-Pop-Duo kann man 
am Sonntag, 12. März, um 19 
Uhr live in der Lokhalle erleben 
– präsentiert vom ExtraTiP. Zu 
hören gibt es „Das Feinste der 
Feisten“. Karten für das Kon-
zert gibt es noch auf www.
gt-tickets.de und vor Ort in der 
Tourist-Info am Gänseliesel.

Das Song-Comedy-Duo hat 
wieder seinen ganz speziellen 
Humor im Gepäck… „Spielt 
doch mal Dies, spielt doch mal 
Das.Was ist mit Flamingo Do-
lores? Singt ihr auch das Gän-
seblümchen? Und ,Du willst 
immer nur f…?‘“ Die Antwort 
lautet: „Ja, machen wir!“ C. 
und Rainer packen für das Kon-
zert das Beste ihres umfangrei-
chen Repertoires in ihre per-
sönlichen Top 20. Den Sprung 
in die feisten Charts haben aber 

auch ganz neue Songs wie der 
feuchtfröhliche „Junggesellen-
abschied“ oder die euphorisch 
groovende „Dönerrevolution“ 
geschafft. 
Mit stoischer Ruhe schippern 
die beiden durch ein eska-
lierendes Publikum, das oft 
schon vor dem eigentlichen 
Ende des Songs vor Lachen 
zerplatzt ist. Deshalb, auf zum 
Feinsten der Feisten, wenn es 
heißt: Jetzt oder nie, entspann-
te Euphorie!

VERLOSUNG

Wer ganz entspannt zwei Frei-
karten gewinnen möchte, hat 
jetzt die Gelegenheit dazu. Wir 
verlosen fünfmal zwei Tickets. 
Wer sein Glück probieren möch-
te, mailt mit Betreff „Feist“ an 
gewinnen@extratip-goettingen.
de. Einsendeschluss ist am 
Dienstag. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.  STAR

Die Internationalen Händel-Fest-
spiele in Göttingen stehen in die-
sem Jahr unter dem Motto „Hel-
las!“. Rund 60 Veranstaltungen 
sind in der Zeit vom 18. bis 29. 

Mai vorgesehen. Jetzt hat der 
Kartenvorverkauf begonnen. 
Tickets gibt es unter anderem 
in der Tageblatt-Geschäftsstelle 
in Duderstadt, Marktstraße 9, 

und online unter haendelfest.
eventim-inhouse.de. Das kom-
plette Festspiel-Programm ist 
unter haendel-Festspiele.de/de/
programm zu finden.                BE

Die Feisten präsentieren 
in der Lokhalle

ihr Feinstes.
Foto: Harald Hoffmann

Zum ersten Mal „seit Corona“ spielen Joe Pentzlin 
und Gregor Kilian wieder an zwei Pianos 

„Best Of Boogie, Blues, Ragtime & Swing“ 
im Apex-Bistro in der Burgstraße 46.  Das Konzert 

beginnt am Samstag, 11. März, 
um15.30 Uhr.

Best of Boogie, Blues and Ragtime am Samstag, 11. März, live im Apex

Ralf Schmitz.
Foto: Robert Recker

5153001_001823
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Samstag, 04.03.

Kino 
Lumière: 15.00 Belle & Sebasti-
an – Ein Sommer voller Aben-
teuer,18.00 Der Zeuge, 20.00 
She said
Méliès:  17.30 Hallelujah: Le-
onard Cohen, A Journey, A 
Song, 20.00 Was man von hier 
aus sehen kann
Live-Musik/Party
18.00 St. Johannis, Göttingen: 
Warme Klänge – kalte Kirche. 
30 Minuten Musik, Heißge-
tränke und warme Decken mit 
Bernd Eberhardt (Orgel)
20.00 Gasthaus Schwülmetal, 
Lödingsen: Simon Dahl (Ameri-
cana, Bluegrass & Hillbilly, Folk)
22.00 Nörgelbuff: Club Mundi-
al (Balkan Beats, Electro Swing, 
Oriental, Ska, Reggae,…)
22.00 Savoy: Amsterdam Club 
Night mit Greg van Bueren
Theater/Kabarett/Literatur
13.00 und 16.00 JT: Die drei 
??? Kids – Der singende Geist
14.00 DT: ExpeDTion (Führung)
19.45 DT: Vor Sonnenaufgang 
(Gerhart Hauptmann)
20.00 JT: Achtsam morden – 
ausverkauft, evtl. Restkarten an 
der Abendkasse
20.00 DT: Mitwisser
20.00 Stadthalle Northeim: 
Claudia Michelsen liest Marlene 
Dietrich
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Händels Hamster (ab 10)
20.15 Apex: Rotkäppchenva-
riationen (Theatergruppe Stille 
Hunde)
20.15 ThOP: Zwei nette kleine 
Damen auf dem Weg nach Nor-
den – Roadtrip mit Blechschä-
den und Musik.
Sonstiges
11.00 Kunsthaus: Splitscreen 
– ein Thema, ein Poster, viele 
Künstler:innen (Familienzeit)
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung)
14.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Studentenbewegung 
1968  (Stadtführung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“
ab 16.00 Mehrzweckhalle Lö-
dingsen: Jugendversammlung 
(13 bis 18 Jahre). 16.00 - 18.00 
Worldcafè, im Anschluss bis 
22.00 Neon-Disco-Party
Ausflug
9.30-16.30 Brotmuseum: wie-
der geöffnet
14.30 ab Museum im Ritter-
haus, Osterode: Museumsfüh-
rung auf den Spuren Osteroder 
Frauen

Sonntag, 05.03.
 

Kino
Lumière:  15.00 Belle & Sebas-
tian - Ein Sommer voller Aben-
teuer, 17.30 She said (OmU), 
20.00 Der Zeuge
Méliès:  17.30 Was man von 
hier aus sehen kann, 20.00 Hal-
lelujah: Leonard Cohen, A Jour-
ney, A Song
Theater
18.00 Werkraum Strese-
mannstraße 24c: Jamilo – fremd 
in der eigenen Stadt (Gastspiel 
der Theaterwerkstatt Göttingen)
Livemusik
11.30 Universitätsaula: Akade-
mische Orchestervereinigung 
Göttingen, Blechbläserensemble 
AOV Brass – Parforceritt durch 
die Musikgeschichte
15.00 Diva Lounge: Voices of 
Klangschmiede. Die Göttin-
ger Sängerin und Vocal Coach 
Susanne Wieneke präsentiert 
das jährliche Konzert ihrer er-
wachsenen Studenten. (Eintritt 
frei, Spende für die Göttinger 
Tafel erwünscht)
15.00 Stadthalle Osterode: 
Wohltätigkeitskonzert des Kreis-
feuerwehrverbands

19.30 Stadthalle Northeim: Kla-
vierabend mit Cunmo Yin (Beet-
hoven, Mussorgski)
Sonstiges
8.00-16.00 Kauf Park: Flohmarkt
11.00 ab Rohnsches Badehaus, 
Göttingen: Das Göttinger Ost-
viertel (Stadtführung)
11.00-16.00 Auditorium am 
Weender Tor: Uni-Kunstsamm-
lung geöffnet 
15.00 Kunsthaus: Filmplakate 
1953-74 (Ausstellungsrund-
gang)
Ausflug 
ab 12.00 Gaußturm-Kiosk: ge-
öffnet, Fahrt auf den Gaußturm 
möglich
14.00-17.00 Wiechert‘sche Erd-
bebenwarte Göttingen, Herzbe-
rger Landstr. 180-182: Besich-
tigung und Führung um 14 Uhr 
mit Fall der Mintropkugel (www.
erdbebenwarte.de) 

Montag, 06.03.

Kino
Lumière: 18.00 She said, 20.30
Der Zeuge
Méliès: 17.30 Was man von 
hier aus sehen kann, 20.00 Hal-
lelujah: Leonard Cohen, A Jour-
ney, A Song
Livemusik/Party
21.00 Nörgelbuff: Houseband 
(Funk, Rock, Soul, Jazz, Blues 
und Pop)
Theater
19.45 DT: Tell – Die Geschichte 
vom Apfelschuss neu erzählt
20.00 DT: Der Hund muss raus 
– ein Suchtstück

Dienstag, 07.03.
 

Kino
Lumière: 18.00 She said, 20.30
Der Zeuge
Méliès: 17.30 Hallelujah: Le-
onard Cohen, A Journey, A 
Song, 20.00 Was man von hier 
aus sehen kann
Live-Musik/Party
20.15 Apex: Offenes Singen Nr. 
210 – Schlager der 60er Jahre

22.00 Exil: Indie & Alternative
Theater
18.30 DT: Im Fokus, Förderver-
ein lädt ein
19.45 DT: Hiob, Roman eines 
einfachen Mannes (Foto unten: 
Gerd Zinck)

Sonstiges
8.00 Innenstadt Northeim: Früh-
jahrskramermarkt
10.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Garn und Geschichten 
(Stricken und Vorlesen)
20.00 Zentrales Hörsaalgebäu-
de 008: Titanic – Mit Physik in 
den Untergang, Vortrag von 
Metin Tolan (Förderkreis Plane-
tarium Göttingen)

Mittwoch, 08.03.

Kino
Lumière: 18.00 Der Zeuge, 
20.00 She said (OmU)
Méliès: 17.30 Hallelujah: Le-

onard Cohen, A Journey, A 
Song, 20.00 Was man von hier 
aus sehen kann

Live-Musik/Party
19.30 Theater der Nacht, Nort-
heim: Konzert mit Katja Werker 
und neugierigen Theaterfigu-
ren
20.00 Nörgelbuff: Salsa- und 
Latin-Party mit DJ Quito
Theater
19.45 DT: Vor Sonnenaufgang 
20.00 DT: Pirsch
20.00 Stadthalle Osterode: Das 
Paket (von Sebastian Fitzek)
20.15 Apex: Lear, der König 
von Wanne-Eickel (Compagnia 
Buffo)
20.30 DT: Der perfekte Mo-
ment – total verpennt (Abend 
mit Texten von Horst Evers)

Donnerstag,09.03.

Kino
St. Johannis Göttingen: 19.30 
Stummfilm und Orgel, Orga-
nist Bernd Eberhardt spielt zu  
„Tartüff“ von Friedrich Wilhelm 
Murnau
Méliès: 17.30 Ein Mann namens 
Otto (OmU), 20.00 Wann wird 
es endlich wieder so, wie es nie 
war
ab heute neu in der Movie-
town Eichsfeld: Gletschergrab, 
Scream VI
Live-Musik/Party
21.00 Diva Lounge: Offene Büh-
ne von Kreuzberg on KulTour
23.00 EinsB: Thirsty Thursday
Theater/Literatur
19.45 DT: Jeeps (Komödie)
20.00 Nörgelbuff: Sprachlab-
Ohr (Lesebühne)
20.00 DT: Tom auf dem Lande
20.00 JT: Corpus Delicti (Julie 
Zeh) – ausverkauft Restkarten 
evtl. noch an der Abendkasse
20.15 Apex: Lear, der König 
von Wanne-Eickel (Compagnia 
Buffo)
Sonstiges
15.30 Emma in der Kardinal- 
Kopp-Stra ße 31, Duderstadt: 
FIFA23-Turnier für Kinder und 
Jugendliche ab 10, Anmeldung 
via Whatsapp unter 0151 / 23 
23 94 16

Freitag, 10.03.

Kino
Lumière: 20.00 Silent Movie 
Slam (Stummfilmfestival)
Méliès: 17.30 Ein Mann na-
mens Otto, 20.00 Wann 
wird es endlich wieder so, 
wie es nie war
Live-Musik/Party
16.00 Theater der Nacht, 
Northeim: Saloncafé mit 
Livemusik
20.00 Exil: Ohrenfeindt 
(Vollgasrock aus St. Pau-
li), Support Formosa
20.00 Musa: Rock gegen 

Rheuma
20.30 Nörgelbuff: Womuka 

(Akustikgitarrenpunkrock)
Theater/Kabarett/Literatur
19.45 DT: Früchte des Zorns 
(John Steinbeck)
20.00 DT: All das Schöne
20.00 JT: Der Tatortreiniger 
(nach der Kult-TV-Serie)
20.00 Theater der Nacht, Nort-

heim: Wilde Reise durch die 
Nacht (ab 12)
20.15 Apex: Schwalbe, Du 
Mädchen – Chronik eines Kreis-
ligaspiels (Theatergruppe Stille 
Hunde)
Sonstiges
19.00 Stadthalle Northeim: 
Terra – Mit der Kamera um die 
Welt (Multivisionsshow mit Mi-
chael Martin)
19.00 PS Speicher Einbeck: Eck-
hard Schimpf und Jägermeis-
ter Racing: Orange vorn – Drei 
Jahrzehnte Rennsportgeschich-
te (Vortrag)

Samstag, 11.03.

Kino 
Lumière: 15.00 Die Schule der 
magischen Tiere 2, 20.00 Der 
Mann mit der Kamera (Stumm-
filmfestival)
Méliès:  17.30 Ein Mann na-
mens Otto, 20.00 Wann wird 
es endlich wieder so, wie es nie 
war
Live-Musik/Party/Show
15.30 Apex: Joe Pentzlin & Gre-
gor Kilian, The Best of Boogie, 
Ragtime & Swing
17.00 Ballhaus zum fidelen 
Anreischke, Duderstadt: Coole 
Kids-Konzert
18.00 St. Jacobi Göttingen: 
Giuseppe Verdi – Requiem, 
Arnold Schönberg – Ein Über-
lebender aus Warschau mit  
Margarita Vilsone (Sopran), Ni-
cole Pieper (Alt), Sung Min Song 
(Tenor), Thomas Laske (Bass 
und Sprecher) sowie der Kan-
torei St. Jacob und der Jenaer 
Philharmonie
19.00 Welfenschloss Hann. 
Münden: Shanty-Konzert mit 

dem Shantychor der Marine-
kameradschaft Göttingen, den 
Gimter „Tampenjungs“ und 
dem Shanty-Chor Landwehr-
hagen
19.00 Altes Rathaus Göttingen: 
Bach tut gut – weltliche Kanta-
ten und Instrumentalmusik von 
Bach mit Eilika Wünsch (So-
pran), Raul Teo Arias (Violine), 
Stefan Adelmann (Kontrabass) 
und Bernhard Wünsch (Klavier)
19.30 Eichsfelder Kulturhaus: 
Zauber der Travestie, ausver-
lauft evtl. Restkarten an der 
Abendkasse
19.45 Clavier Salon: „Straussen-
Eier“, Satire & Musik mit Klaus 
Pawlowski und Gerrit Zitterbart
20.00 Musa: Bukahara – aus-
verkauft, evtl. Restkarten an der 
Abendkasse
20.00 Stadthalle Osterode: 
„Immer wieder Schlager“ mit 
Stefan Mross und Anna-Carina 
Woitschack
20.00 Lokhalle: Riverdance – 
25 Years of Standing Ovations 
(Tanzshow)
21.00 Kleiner Ratskeller: Tatja-
na Kusheva
22.00 Savoy: Black Horny
Theater/Kabarett
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Das Märchen vom Silber-
mond (ab 5)
19.45 DT: Max Goldt liest
20.00 Kleinkunstbühne Geis-
mar in der Kerllsgasse: Marzi-
panschweine – eine Nebenzim-
merkomödie (Theatergruppe 
Stille Hunde)

20.00 DT: Der Schimmelreiter
20.00 JT: Woyzeck (von Georg 
Büchner)
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Wilde Reise durch die 
Nacht (ab 12)
20.15 Apex: Podewitz – macht 
schön (Kabarett)
Sonstiges
10.00 Gut Herbigshagen, Du-
derstadt: Fachkundige Einfüh-
rung in den Obstbaumschnitt 
für Einsteiger
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung)
14.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Das Leben bedeutender 
Göttingerinnen  (Stadtführung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“

Ausstellungen

• In der Galerie Ahlers in Göt-
tingen sind nur noch heute 
„Landschaften“ von Jochen 
Pankrath zu sehen. Galerie ge-
öffnet am heutigen Samstag 
von 10 bis 13 Uhr.
• Im Forum Wissen gibt es das 
„Sammlungsschaufenster“. 
Das Forum ist dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Eintritt frei.
• Die Ausstellung „Auf der 
Spur europäischer Zwangsar-
beit. Südniedersachsen 1939-
1945“ in der Godehardstraße 
11 in Göttingen ist montags bis 
freitags von 10 bis 14 Uhr und 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
• Bis 2. April ist im Museum in 
Uslar die Sonderausstellung 

„Hirsche im Solling. Verehrt, 
verklärt, verteufelt“ zu sehen. 
Geöffnet dienstags bis don-
nerstags, samstags und sonn-
tags von 15 bis 17 Uhr.
• Im Städtischen Museum Göt-
tingen ist bis 12. März die Son-
derausstellung „Gesicher und 
Geschichten. Jüdisches Leben in 
Deutschland“ zu sehen: diens-
tags bis freitags 10 bis 17 Uhr, 
samstags und sonntags ab 11 
Uhr.
• Noch bis zum 3. September 
zeigt das Stadtmuseum Kassel 
am Ständeplatz die Sonder-
ausstellung „Kassel filmreif! 
– von Popcorn, Stars und Ka-
merafahrten“. Geöffnet diens-
tags, donnerstags, freitags, 
samstags und sonntags von 10 
bis 17 Uhr, mittwochs von 10 
bis 20 Uhr. 
• An jedem zweiten Samstag 
im Monat findet im Apothe-
kenmuseum in Hofgeismar 
(Marktstraße 18) eine kosten-
lose öffentliche Führung statt. 
Geöffnet ist es mittwochs und 
sonntags von 15 bis 18 Uhr.

Termine melden per Mail an:
redaktion@extratip-goettingen.de

 
Ohrenfeindt spielen am Freitag Vollgasrock im Exil. Foto: Norbert Czybulka

Womuka, oder auch die Wohnzimmermusikanten, machen deutschen Akustikgitarrenpunkrock wie 
es die Ärzte nie versucht haben… am 10. März im Nörgelbuff. Foto: privat

Tipps & Termine vom 4. bis 11. März

Stefan Mross lädt am 11. März 
gemeinsam mit Anna-Carina 

Woitschack zu „Immer wieder 
Schlager“ in die Stadthalle 

Osterode ein. 
Foto: Schneider Press

StadtSommer-Kassel.de
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HOFGEISMAR. Seit dieser 
Woche ist es wieder so weit: 
Rainer Cremer, der Falkner im 
Tierpark Sababurg, lässt seine 
Greifvögel wieder am Burg-
berg starten. Das große Flug-
programm für die Saison hat 
begonnen. Die Besucher kön-
nen täglich (außer montags) 
um 11.30, 14 und 16.15 Uhr 
die Flugkünste der Greifvö-
gel bestaunen und vieles über 
deren Verhalten lernen. Mit 
dabei sind wieder die bekann-

ten Publikumslieblinge wie die 
Weißkopfseeadler „Joker“ und 
„Medusa“, der Europäische 
Seeadler „Amur“, der Steppen-
adler „Pablo“, Waldkauz „Pol-
di“ und die Schneeeule „Alas-
ka“. Es gibt jedoch auch einen 
Neuzugang, der dieses Jahr 
zum ersten Mal dabei ist: Der 
Kordillierenadler „Pia“.
Zum Flugprogramm gehören 
natürlich auch wieder pfeil-
schnelle Falken, in Kompanie 
fliegende Harris Hawks, Rot- 

und Schwarzmilane und die 
lautlosen Jäger der Nacht, die 
Uhus und die Schleier-Eulen.
Die Anlage am Burgberg im 
Tierpark gewährt einen herrli-
chen Blick über den gesamten 
Park und ist für die Vorführun-
gen bestens geeignet. Wer Lust 
hat, kann sich mit solch einem 
der Vögel fotografieren lassen.
Weitere Informationen gibt es 
unter der Telefonnummer 056 
71 / 766 49 90 oder unter www.
tierpark-sababurg.de.  STAR

Greifvogelflugshow im TIERPARK SABABURG

Bei der Flugshow sind auch 
Weißkopfseeadler zu sehen. 
Foto: Tierpark Sababurg/Redecker

„Wegbegleiter“ gesucht
Museum Friedland lädt zum Teilen eigener Objekte und Geschichten ein

FRIEDLAND. Jeder besitzt Din-
ge, die ihm wichtig sind und mit 
denen man besondere Erinne-
rungen verbindet. Sie können 
schützen, wärmen und trösten 
oder haben ihren Besitzer durch 
schwierige Phasen begleitet. 
Manche sind unscheinbar, 
zwiespältig oder nützliche All-
tagshelfer. 

Um diese „Wegbegleiter“ mit 
anderen zu teilen, hat das Mu-
seum Friedland eine vierspra-
chige Online-Galerie eingerich-
tet: Unter wegbegleiter.mu-
seum-friedland.de sind Men-
schen dazu eingeladen, Fotos 
ihrer Objekte mit einer kurzen 
Geschichte hochzuladen. Sie 
können mit der Erfahrung von 
Flucht und Migration verknüpft 
oder einfach nur eng mit dem 
eigenen Lebensweg verbunden 
sein. 
Die neue Online-Galerie ist auf 
Deutsch, Arabisch, Russisch 
und Englisch zugänglich, kann 
die eingereichten Texte aber in 
verschiedensten Sprachen ver-

öffentlichen. Mit diesem partizi-
pativen Projekt hat das Museum 
Friedland sich als eine von 15 
Partnerinstitutionen im Netz-
werk „Migration Lab Germany“ 
engagiert.

„Insbesondere Menschen auf 
der Flucht müssen viele ihrer 
persönlichen Dinge hinter sich 
lassen und tragen manche nur 
in Gedanken weiter bei sich“, 
erläutert Bildungsreferentin 
Angela Steinhardt die Idee des 
bereits 2022 angestoßenen 
Projekts. „Ob mit oder ohne 
Migrationserfahrung: Uns alle 
verbindet, dass wir zu materiel-
len Dingen oft auch eine starke 
emotionale Bindung haben. 
Das Projekt ,Wegbegleiter‘ be-
tont diese Gemeinsamkeit und 
möchte die Bedeutung persön-
licher Objekte auch visuell sicht-
bar machen.  Um möglichst viele 
Menschen einzubinden, haben 
wir mithilfe der Fördergelder ei-
ne digitale Plattform zum Teilen 
der eigenen Geschichten aufge-
baut.“ 

Für die Sammlung des Muse-
ums sind persönliche Objekte 
und Lebensgeschichten von 
Zeitzeugen schon lange ein ele-
mentarer Bestandteil, doch nur 
wenige können in der Ausstel-
lung  präsentiert werden.  Weil 
die Erfahrung von Abschied, 
Ankunft und Neubeginn im 
Zusammenhang mit Flucht und 
Migration aber auch aktuell für 
unzählige Menschen prägend 
ist, lädt das Museum Friedland 
nun alle Interessierten dazu ein, 
ihre persönlichen Wegbegleiter 
und deren Geschichte(n) digital 
sichtbar zu machen und mit an-
deren zu teilen. 

ÜBER DAS 
MUSEUM FRIEDLAND

Das als außerschulischer Lern-
standort anerkannte Museum 
Friedland wurde 2016 eröffnet. 
Es erforscht, sichert, präsentiert 
und vermittelt die Geschichte 
und Gegenwart des Grenz-
durchgangslagers Friedland. 
Wechselausstellungen lenken 

in historischer und gegenwarts-
orientierter Perspektive zudem 
den Blick auf die vielschichtigen 
Prozesse von Abschied, Ankunft 
und Neubeginn im Allgemei-
nen sowie von Migrationspoli-
tik, gesellschaftlicher Teilhabe, 
Grenzen, Identitäten und Zu-
gehörigkeiten, Kriegsfolgen, 
Menschenrechten und Asyl im 
Speziellen.
Das Museum Friedland ist mitt-
wochs bis sonntags zwischen 10 
und 18 Uhr geöffnet. Für Fragen 
rund um den Besuch im Muse-
um Friedland ist der Besucher-
service telefonisch unter 05504 
/ 80 56 200 oder per E-Mail an 
besuch@museum-friedland.de 
zu erreichen.  MF

Sie fliegen wieder
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